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Schwert und WiegeRäumung der Krim eine deutſchrumäniſche Gemeinſchaftsleiſtung e et
Neue Kampfmelhoden der Briten und Amerikaner bei der Großoffenſive in Süditalien

Ks. Berlin, 14. Mai. Die Krim iſt nun
mehr vollſtändig geräumt. Da bereits Hie Ent
wicklung in der letzten Woche in dieſer Rich
tung ſich bewegte war die Frage für die
deutſche Oeffentlichkeit nicht mehr, warum die

Räumung erfolgte, ſondern die Spannung
gält der Durchführung der Operation ſelbſt.
Hatte die feindliche Agitation die Aufgabe
Sewaſtopols bereits als einen abſchließenden
Triumph verfrüht hinausgeſchrieen, ſo be
wieſen die noch tagelang ſich hinziehenden
Kämpfe ſüdweſtlich der Stadt, daß mit der
Aufgabe des wichtigſten Krimhafens keines
wegs ſo etwas wie ein Zwang zur Kapitu
lation für die reſtlichen deutſchen und ver
bündeten Truppen eingetreten war. Mit der
gleichen Souveränität, in der die geſamten
Krimkämpfe der letzten Monate von der
zahlen mäßig weit unterlegenen Streitmacht
der Achſe geführt wurden, vollzog ſich auch der
letzte Abſchnitt des Kampfes. Ohne daß es
den zahlreichen bolſchewiſtiſchen Diviſionen
gelang, den ſtändig ſchwächerverteidigten Wall
vor den Anlegeſtellen der Evakuierungsſchiffe
und vor den Baſen der Luftwaffe zu durch
brechen, wurde ein kämpfender Verband nach
dem anderen aus dem Ringen heranusgezogen
und nach dem Feſtland übergeſetzt. Gleich

eitig gelang es auch, einen großen Teil derBerhllerung ſowie die landeseigenen Hilfs
willigen vor dem Zugriff der Bolſchewiſten
zu entziehen, ſie ſomit vor einem grauſamen
Schickſal zu bewahren und für die Stärkung
der dentſchen und verbündeten Verteidigungs
kraft weiterhin einzuſetzen.

Das gelungene Werk gewinnt angeſichts
des aufſchlußreichen Dokuments der anglo-
amerikaniſchen Schwäche, eines neuen Ver
ratsaufrufs an die Verbündeten Deutſch
lands, eine geſteigerte Bedeutung. Erweiſt
ſich. doch in dieſer gemeinſchaftlichen Aktivn
der Krimräumung die ſtarke und die un
bedingte Zuverſicht; aus der heraus die Sol
daten der verbündeten Nationen ihre Kämpfe
durchſtehen und jede vom Gegner gepkante
Niederlage gemeinſam abwenden. Unter dem
Geſichtspunkt der gemeinſchaftlichen Waffen

und Führungsleiſtung der deutſchen und
rumäniſchen Diviſionen muß deshalb auch die
monatelange Verteidigung der Krim trotz
ungünſtigſter Vorbedingungen und die ge
lungene Räumung vhne beträchtliche eigene
Verluſte, aber unter Austeilung ſpürbarſter
Schläge gegen die andringenden Bolſchewiſten,
betrachtet werden. Was in der gemeinſamen
Kampfführung an Erkenntniſſen und Erxr-
fahrungen für den Zuſammenhalt und den
möglichſt erfolgreichen Einſatz der deutſchen
und rumäniſchen Verbände gewonnen wurde,
wird ſich in den kommenden Monaten, die
vielleicht bald entſcheidende Schlachten an den
Grenzen Rumäniens bringen dürften, nutz
bar machen.

Während von der übrigen Oſtfront, vor
allem aus dem Karpatenvorland, noch keine
Auslöſung erwarteter Großkämpfe zu melden
iſt, haben die Anglo-Amerikaner, offenſichtlirh
als Ouvertüre bedeutendſter Ereigniſſe, ihre
Süditalienfront zum Angriff formiert und
dieſen Angriff auch bereits begonnen. Aus
dem Hin und Her der Kämpfe vor einigen

Monaten, die zuletzt mit dem Stillſtand der
anglo amerikaniſchen Offenſive und einem
Vortaſten der deutſchen Verteidigung in das
Niemandsgebiet einiger verteidigungsgünſti-
ger Talregionen zu Ende gegangen waren,
hatte ſich ein Frouyzverlauf ergeben, der nun
mehr nach dem Beginn der feindlichen Offen
ſive an manchen Stellen revidiert werden
wird. Die deutſche militäriſche Führung be
trachtet den italieniſchen Kriegsſchauplatz in
ſeiner heutigen geographiſchen Lagerung als
Nebenkriegsſchauplatz und durchſchaut voll
ſtändig die Abſichten des Gegners, die mit
einem Maſſeneinſatz von ſchweren Waffen,
von Flugzeugen und von zahlreichen Jn
fanteriediviſionen hier verwirklicht werden
ſollen. Jn. Süditalien können keine Ent
ſcheidungsſchlachten geſchlagen werden. Das
iſt die Grunderkenntnis, die jeder Planung
auf deutſcher Seite die Prinzipien und Ver
haltungsmaßregeln liefert.

Dagegen iſt die ſüditalieniſche Front eine
idegle Verteidigungsfront, was auf der ande
ren Seite als Abnutzungsfront in Erſchei
nung treten muß. Es laſſen ſich mit einem
Höchſteinſatz von Menſchen und Material
die Grenzen ſind relativ eng gezogen durch
die Einſatzbedingungen, die das Gelände dik-
tiert nur ſehr begrenzte Ziele, Geſchick,
Tapferkeit und Kriegsglück vorausgeſetzt, er
reichen. Was aber von Deutſchland geſucht
wird, iſt der entſcheidende Platz einer groß

„räumigen Gegenoffenſive.“ Da nun kein
Zweifel daraus entſtehen kann, daß auch von
der Gegenſeite dieſe beödeutendere Ausein
anderſetzung geſucht werden muß, wenn die

Allerkes „Ultimaium

Das Rassenpolitische Amt der NSDAE,
Kann heute auf ein zehnjähriges Bestehen
zurückblicken.

Feinde eine Entſcheidung herbeizwingen wol Alle Dauer der Völker in der Geschichte ist,
len und es geht aus mancherlei Anzeichen wenn man auf die letzten Gründe zurückgeht,
und Ueberlegungen hervor, daß ſie dieſe Ent an zwei Voraussetzungen gebunden: an die Kraft
ſcheidung bald möglichſt erzwingen wollen und den Willen zur Kämpferischen Selbstbehaup-
o kann über die Rolle der Offenſive im. Mit tung jedem Feind und jeder Gefahr gegenüber,

telmeerraum, die ſich in den nächſten Tagen und an die Kraft und den Willen jeder einzelnen
vielleicht auch auf den Brückenkopf von Anziv Generation zum Leben über sich hingus, d. h.
Nettunv ausdehnen wird, kein Rätſelraten zur Gewinnung der Zukunft in den eigenen Kin-
auf der deutſchen Seite eingeleitet werden. dern. Aus diesen beiden Wurzeln wächst alle
Anfangserfolge laſſen ſich bei Aktionen, die Geschichte. Sie )erneuert und erhält sich allein
mit einem derartigen Waffenaufgeébot geſtar- in dent Wiegen der Völker, aber ihre Sicherheit
tet werden, nie ganz vermeiden. Unſere im und Geborgenheit findet sich allein in dem
Süden eingeſetzten Verbände werden aber, Schwert, das das Volk und die Wiegen beschützt-
dem CaſſinvBeiſpiel getreu die ihnen ge Während nun aber die Kenntnis von der Un-
ſtellte Aufgabe in einer Weiſe löſen, die zum erläßlichkeit des Kampfes in der Geschichte
erſten die anglo amerikaniſchen Ablenkungs- gralt und für unsere Generation gerade noch
kombinationen und zum zweiten die unmittel- einmal das furchtbare Erleben des Zusammen-
bare Zielſetzung der gegenwärtigen Offenſive hruehs ist, War die Einsicht in die ungeheure
ſelbſt durchkreugen wird. Bedeutung von Familie und Kinderreichtum für

Bemerkenswert an der neuen Methodik das geschichtliche Leben bis zum Jahre 1933
der Briten und Amerikaner iſt, daß ſie das Besite nur ganz Weniger. Die versunkene bür-
Prinzip der Schonung, des Menſchenmaterials Lerliche Welt, in der seit Jahrzehnten der stei-
anſcheinend weitgehend aufgegeben haben und gende Geburtenrückgang Europas seine Triumphe
nach kurzen heftigen Artillerievorbereitungen Lefeiert hat, hielt Familie und Kinder bestenfalls
zum Kampf antreten. Dies wird zwar ihre kür priyate Angelegenheiten Deshalb hat sie
Erfolgschancen etwas heben, dafür aber auch sich in allen Spielarten als völlig unfähig er-
den Preis, den ſie für jeden Einbruch und Liesen, der Zersetzung der Familien und Sippen
jeden Fortſchritt zahlen müſſen, ungeheuer und der jüdisch-maraistischen Propaganda gegen
hoch werden laſſen. Bei dem zu erwartenden Kinderreichtum und Kinderaufzucht irgend etwas
enormen Ausfall an Menſchen und Material Nirksames entgegenzusetzen.
auf der anglo- amerikaniſchen Seite, könnte Erst mit der Machtübernahme durch den
ſomit dieſer Frontabſchnitt auf der anglo- Nationalsozialismus begann jene gewaltige Um-
amerikaniſchen Seite in einem ganz anderen stellung, die einmal als epochemachend in die
Sinne, als ſich die anglo- amerikaniſchen Stra- Geschichte eingehen wird. Zunächst setzte jene
tegen es dachten, zur Beſchleunigung der Ent Aufklärungs- und Erziehungsarbeit ein, die dem
ſcheidung mit beitragen. deutschen Volk den unlösbaren Zusammenhang

zwischen Biologie und Politik, zwischen dem
scheinbar Kleinen und begrenzten Kreis der Fa-

auf Moskans Perlangen milie und Sippe und dem weiten Horizont des
weltgeschichtlichen Geschehens aufzeigte, Neben

Neuer Erpreſſungsverſuch an Deutſchlands Verbündeten Bruch USA- Finnland er Verbreitung der Eincieht in die gesehbiekt-

hw. Stockholm, 14. Mai. Die Sowäjet
preſſe triumphiert über die neueſten ſo
genannten diplomatiſchen und politiſchen
Auswüchſe bei den Plutokratien und be
trachtet die jüngſten außenpolitiſchen Entwick
lungen in London und Waſhington vor
allem den neuen Verſuch einer Erdroſſelung
der kleinen europäiſchen Staaten in Geſtalt
eines „Ultimatums“, das haargenau den
ſowjetiſchen Wünſchen und Vorbildern ent
ſpreche als großen Erfolg. Das wird in
ſchwediſchen Meldungen aus London be
ſtätigt, die ausdrücklich von einem diplo
matiſchen Sieg für die Sowjets ſprechen.
Andere Darſtellungen aus den verſchiedenſten
Quellen heben hervor, daß die Aktion auf
ſowjetiſches Verlangen durchgeführt wurde.

Gerade der Fall Finnland zeigt der Um
welt, daß die Plutokratien, deren Erfolge ſich
bisher äußerlich ſcheinbar noch etwas von dem
der Sowjets unterſchieden, den Reſt ihrer
Einflußmöglichkeiten verloren haben. Die
Regktion in Finnland auf den plumpen Bluff
iſt derart, daß ſelbſt in Waſhington kein Er
folg erhofft wird, überhaupt, ſo heißt es in
einer neutralen Auslaſſung aus Waſhington,
hege man in dortigen offiziellen Kreiſen

Unsere Bilder zeigen von links nach rechts:
schweren Batterie stürzen an die Geschütze.
offizier gibt das Zeichen der Feuerbereitschaft.

Rohren. Rumänische Gebirgsjäger in den Straßen von Jassy-
PK.-Aufn.: Kriegsberichter Valtingöjer (Sch.), Hoepner (Atl.), Dr. Wolff (Sch.).

liche Bedeutung dieser Zusammenhänge Furde
großen Zweifel, ob irgendeiner der Ver Lleichzeitig das Gefühl und Empfinden unserer
bündeten Deutſchlands der Kapitulations- Männer und Frauen vom Sehutt falscher Vor-
aufforderung folgen werde, ſelbſt im Falle stetlungen und lebensfeindlicher Wunsehbilder
gleichzeitiger militäriſcher Maßnahmen. Die befreit und wieder zu jener natürlichen Haltung
einzige Hoffnung, die män drüben hegt, vezieht zurückgekührt, die über alle staatspolitischen
ſich bezeichnenderweiſe darauf, das vielleicht Erörterungen hinaus in den eigenen Kindern
hier und da in den Völkern Unruhe ent höchstens persönliches Glück und zugleich den
ſtehen könnte. lebhaften Anteil der heute Lebenden an allerZukunft, ja an der Ewigkeit des Volkes emp-Schon werden die Sowjetſtimmen, die den findet. Und aus Einsicht und Gefühl erwuchs
endgültigen Bruch zwiſchen den USA unde e e e e m e n ePreſſeäußerungen der Kritfk an der engliſch unserer Familien und Sippen, der zum Erstau-
amerikaniſchen Kriegsführung in Jtalien. Ju en der feindlichen Welt den großen Geburten-
n e n e anstieg des nationalsozialistischen Deutschlands

9 Awerde wohl die einzige praktiſche Folge aus a h en dieses Krieges 2uwege ge-
Mends denepen J e r n Der Zusgangepunkt für diesen geschichtlick
ands beſtehen. Auch in Moskau macht man sehicktlieſich alſo keine Jlluſionen darüber, daß nach bedeutsamen Umschwung ist also die geistige

jener Seite, die eigentlich von der Aktion ge Erneuerung unseres Volkes gewesen, mußte es
troffen werden ſollte, nicht die mindeſte Wir Sein, da die letzte Ursache des europäischen
kung zu erwarten iſt. Je mehr ſich die pluto Geburtenrückganges der Jahrzehnte liberalen
kratiſch-ſowjetiſche Front enthüllt, um ſo mehr Verfalls in der geistigen Zersetzung jener Zeit
wird Europa zuſammengepreßt und zu einer gelegen hat. Denn die hier und da auftauchende
Schickſals gemeinſchaft zuſammengeſchweißt, Vermutüng, der allgemeine Geburtenrückgang
die allmählich den widerſtrebendſten Abſeits- könne am Ende Ausdruck einer körperlichen
ſtehenden aufdämmern muß. Dekadenz, einer sinkenden natürlichen Frucht-

Alarm am Atlantikwall, Kanoniere einer
Werkfer auf Selbstfahrlafette, Der Unter-

Sogleich donnern die Raketen aus den
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barkeit sein, hat sich als falsch erwiesen, So
schwerwiegend vom Menschlichen und Persön-
lichen her die Unfruchtbarkeit einzelner Ehen
ist, und so sehr sich deshalb mit Recht die
deutsche Gesundheitsſührung um ihre Behebung
bemüht, so sicher hat doch die große geschicht-
liche Erscheinung des Geburtenrückganges der
letzten drei Menschenalter andere Ursachen und
mußte deshalb von anderer Seite her bekämpft
Werden,

Unter diesen Ursachen standen zweifellos die
geistigen Zersetzungen der liberalen Zeit im
Vordergrund, Aber es läßt sich nicht leugnen,
daß in einer seit langem immer individualisti-
scher werdenden Gesellschaft auch tatsächliche
Schwierigkeiten und Hindernisse bestehen, die
sich dem Willen zum Kind hemmend in den Weg
stellen. Soweit sie rein wirtschaftlicher Natur
sind, hat das Reformwerk. des Staatsselkretärs
Reinkardt mit Steuerermäbigungen und Kinder-
beihilfen, mit Ehestandsdarlehen und Ausbil-
clungsbeihilfen viele Schwierigkeiten behoben
und den Weg deutlich vorgezeichnet, auf dem
nach dem ſiegreichen Ende des Krieges diese
Entwicklung durch einen wirklich vollkommenen
bevölkerungepolitischen Lastenausgleich zu Ende
geführt werden wird. Die wirtschaftliche Ge-
sundung seit 1933 hat dazu ein sübriges getan, s0
daß heute und seit langem die Aufzucht einer
großen Kinderschar rein finanziell gesehen in
Deutschland in allen Schichten ohne weiteres
möglich ist. Das alles aber kann über eine Tat-
suche nicht hinwegtäuschen, eine grobe Kinder
schar bedeutet naturgemäß eine gröbere Be-

anspruchung und bringt Sorgen und Belastungen
auch nichtwirtschaftlicher Art mit sich, die sich
weder mit Geld noch mit gutem Willen allein
beseitigen lassen und die in manchen Fällen bis
an die Grenze der Kraft der Familie und beson-
ders unserer Mütter gehen. Hier hat nun die
NSV, mit ihrem Hilfswerk „Mutter und Kind“
in einer Weise eingegriffen, die höchstes Lob
verdient und die in der Geschichte anderer Völ-
Ker kein Beispiel findet,
Im praktischen Sinne ist Rassenpolitile also
die Gesamtheit der Maßnahmen, die die Erhal-
tüng und Verbesserung der biologischen Substanz
unseres Volkes zum Ziel haben. Erhaltung heißt
dabei sowohl zahlenmäßige Sicherstellung wie
Schutz vor einem Absinken in qualitativer Hin-
sicht; Verbesserung entspricht dem Begriff der
Aufwertung. Rassenpolitik umfaßt also die Be-
völkerungspolitik, die sogenannte negative und
positive Rassenhygiene und, sofern man nicht
dieses Arbeitsgebiet, wie verschiedentlich mit
guten Gründen geschieht, bereits unter dem Be-
griff Rassenhygiene mit begreift, die „Rassen-
politik im engeren Sinne“, also die Auseinander-
setzung mit den unserem Volke fremden Rassen
und die Lenkuns der Ausleseprozesse innerhalb
des eigenen Volkes unter auch rassenkundlichen
Gesichtspunkten, Ragsenpolitik ist dabei auf all
den genannten Teilgebieten nicht die wissen-
schaftliche Lehre von den heutigen Verhältnissen
oder die wissenschaftliche Begründung von be-
stimmten Zielsetzungen, sondern die praktische
Anwendung dieser Wissenschaften auf allen Ge-
bieten des öffentlichen Lebens

Als vor zehn Jahren diese Arbeit begonnen
wurcle, haben wir alle geglaubt und gehofft, daß
sie eine lange und glückliche Friedenszeit ein-
leiten würde, Haß und Brutalität des Weltfein-
des haben diese Hoffnung durchkreuzt, Der
Krieg hat dem Reich, hat der Front und der
Heimat schwere Lasten aufgebürckek. Sie müssen
getragen werden, und keiner bleibt von dieser
harten Forderung eines unerbittlichen Schicksals
ausgenommen, Die Männer und Väter, die
Brüder und Freunde draußen aber werden neue
Kraft und Zuversicht in dem Gedanken finden,
daß über den Frauen, Müttern und Kindern
unseres Volkes die politische Führung im Gan-
zen wacht, um dem Krieg zum Trotz auch heute
das große Ziel des fröhlichen Wachstums eines
gesunden Volkes zu ermöglichen, jenes Ziel, das
allen Opfern unserer Tage Erföllung und Ver-
söhnung bedeutet, weil in ihm das Leben den
grausamen Tod überwindet,

av. Tokio, 14. Mai. Die japantſchen
Operationen in Nord-Honan nehmen einen
Verlauf, der in Tſchungking größte Beſorg
nis auslöſt. Fächerförmig von Chengchow
als Angelpunkt aus vorgetragene Angriffe

haben die Truppen des Tenno tief in den
von der Lunghai-Bahn und der Peking
Hankau-Bahn gebildeten weſtlichen Winkel
hineingeführt. Eine weit nach Süden aus
holende motoriſierte japaniſche Einheit hat in
überraſchend ſchnellem Vormarſch die Straße
Hſiangcheng-Loyang forciert, den ſtrategiſch
und politiſch wichtigen feindlichen Stützpunkt
Linju, der etwa 70 Kilometer ſüdöſtlich von
Loyang, der Hauptſtadt Honans, liegt, er
ohert und nach Ueberſchreiten des Yi- Fluſſes
einen Punkt wenige Kilometer ſüdlich von
Loyang erreicht. Ein zweiter japaniſcher
Verband marſchiert die Lunghaibahn entlang
auf Loyang zu, während ein dritter, von
Norden aus der Shanſi- Provinz kommend,
den Gelben Fluß weſtlich von Loyang bei
Mienttchih überſchritten hat. Loyang iſt ſo
mit, wie wir ſchon geſtern kurz berichteten,
eingeſchloſſen und dürfte von den Tſchungking
truppen, die augenblicklich ſüdlich der Stadt
mit den japaniſchen Angreifern noch in
Kämpfe verwickelt ſind, nicht zu halten ſein.

Unabhängig von dem Angriff auf Loyang
hat der japaniſche Vormarſch zur Einkeſſelung
von etwa 80000 Mann Tſchungkingtruppen in
dem zwiſchen den beiden Stoßrichtungen
liegenden gebirgigen Dreieck geführt. Alle
Ausbruchsverſuche des ſchlecht ausgerüſteten
Gegners ſind bisher vergeblich geweſen, der
Einſchließungsring wird täglich enger ge
zvgen, und der Widerſtand der umzingelten
feindlichen Verbünde, die durch ſtarken
Artilleriebeſchuß und durch heftige Panzer-
angriffe der Japaner zermürbt werden, läßt
merklich nach.

Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt die Urſache
der Honan- Offenſive die Zuſammenziehung
zahlreicher Truppenverbände Tſchungkings
ſüdlich des Gelben Fluſſes und entlang der
PekingHankau- Eiſenbahn für einen Angriff
gegen Nordching und zur Vorverlegung ame
rikaniſcher Luftſtützpunkte zum Angriff auf
Japan geweſen. Als die Pläne des Gegners

Die Auswirkungen der Honan Offenſive der Japaner
Lage der Tſchungking- Chineſen verzweifelt Noch umfaſſendere Pläne Japans

der japaniſchen Heeresleitungg bekannt wur
den, entſchloß ſie ſich, dem Gegner zuvorzu
kommen, ſeine Bereitſtellungen zu zerſchlagen
und ſeine Angriffspläne zu durchkreuzen, was
ihr, wie der Verlauf des Feldzuges gezeigt
hat, mit beſtem Erfolg gelungen iſt. Jn
Tſchungking hat der ſchnelle Zuſammenbrüuch
der eigenen Diviſionen ſchockartige Wirkung
gehabt und Tſchiangkagiſchek dazu veranlaßt,
durch ſeinen Botſchafter in Waſhington un
ſofortige amerikaniſche Hilfe zu erſuchen.

Ueber den größeren ſtrategiſchen Rahmen,
innerhalb deſſen ſich. die Honan-Operationen
abſpielen, wird von japaniſcher militäriſcher
Seite erklärt, daß dieſe Operationen nur eine
Teilaktion eines großen, ſich über weite Ge
biete erſtreckenden Operationsplanes ſind, der
in allernächſter Zeit ſeiner Verwirklichung
entgegengeht und weitgeſteckte, auch mit den
augenblicklichen Kämpfen in Birma in Zu
ſammenhang ſtehende Ziele verfolgt. Aus
dieſem Grunde ſind, ſo wird weiter erklärt,
an die jetzige Honan- Offenſive auch nicht die
gleichen Maßſtäbe anzulegen wie bei den Teil
aktionen, die in den letzten 5 Jahren ſeit
dem Fall von Hankau an vielen Stellen der
2000 Kilometer langen chineſiſchen Front
unternommen worden ſind.

Von Tſchungking-Seite wird offen zuge
geben, daß ſich für die Japaner nach ihrem
Sieg in Honan große ſtrategiſche Aſpekte er
geben, wobei von Tſchungkinger Militär
ſprechern beſonders die Möglichkeit eines
weiteren japaniſchen Vormarſches auf Sinan,
des alten Einfallstors für die Provinz Szet
chuan, und eines japaniſchen Frontalangriffes
gegen das Gros der Tſchungking- Armee her
vorgehoben wird, die bisher ſtets „Raum für
Zeit“ geopfert habe, um einem derartigen An
griff auszuweichen. Jn welcher Form ſich
Her Sieg der Japaner in Honan auf die in
diſche Front auswirken wird, ob er insbeſon
dere eine nach Meldungen aus alliierter
Qutelle zur Entlaſtung der indiſchen Front
nahe bevorſtehende tſchungking chineſiſche
Offenſive beeinfluſſen wird, bleibt abzuwar

ten. Sollte dies der Fall ſein, ſo würde ſich
die Lage der Alliierten im indiſchen Sektor
noch mehr zu ihren Ungunſten entwickeln

41 Flugzeuge bei Angriff auf Skeklin und Osnabrück vernichte
Weiterer Brückenkopf der Sowjets am unteren Dnjeſtr beſeitigt

dnb. Aus dem Führerhauptquartier, 14. Mai.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Von der Krim ſind am 13. Mai die letzten deutſch
rumäniſchen Truppen auf das Feſtland übergeführt
worden. Seit dem 1. November 1943 ſtürmten dort
die Bolſchewiſten mit einer vielfachen Ueberlegenheit
gegen unſere ſchwache Verteidigung an. Erſt im
April war es uotwendig geworden, unſere Truppen
auf einen engen Verteidigungsring um Sewaſtopol
zurückzunehmen. Auch dort ſcheiterten die weiteren
Verſuche der Sowjets, mit 29 Schützendiviſionen,
mehreren Artilleriediviſivnen, Panzer- und Marine
brigaden den edh zu ſprengen und die deutſchen
Kräfte zu vernichten, unter ſchwerſten blutigen Ver
luſten für den Feind. Jagd Schlacht. und Nah
kampffliegerverbände haben den Abwehrkampf der
Erdtruppen vorbildlich unterſtützt und dabei allein
in der Zeit vom 8. April bis 12. Mai 604 feindliche
Flugzeuge, 196 Panzer und 113 Geſchütze vernichtet.
Jn einer einzigartigen Ueberſetzbewegung haben Ein
heiten der deutſchen und rumäniſchen Kriegs und
Handelsmarine ſowie Transportverbände der Luft
waffe gegen ſtarke feindliche Abwehr die auf der
Krim eingeſetzten verbündeten Truppen auf das Feſt
land zurückgeführt.

Am unteren Dnjeſtr beſeitigten unſere Truppen
einen weiteren feindlichen Brückenkopf und vernich
teten dabei ſtarke ſowjetiſche Kräfte. Die Bolſche
wiſten verloren zahlreiche Tote. 750 Gefangene wur
den eingebracht, 44 Geſchütze ſowie zahlreiche weitere
Waffen erbeütet vder vernichtet Der Bahnhof
Faſtow wurde in der vergangenen Nacht durch ſtarke

Geſchwader ſchwerer deutſcher Kampfflugzeuge an
gegriffen. Es entſtanden zahlreiche Brände und
Exploſionen. Von der übrigen Oſtfront werden
außer lebhafter örtlicher Kampftätigkeit im Karpaten
vorland keine beſonderen Ereigniſſe gemeldet.

Jm Landekopf von Nettuno nur geringe örtliche
Kampftätigkeit. Die Kämpfe an der italieniſchen Süd
front nahmen beſonders im Raum nördlich Caſtel
forte und ſüdlich Caſſino mit ſteigender Heftigkeit
ihren Fortgang. Unſere Truppen verteidigten ſich
mit beiſpielhafter Tapferkeit, fügten dem Gegner
ſchwere blutige Verluſte zu und brachten zahlreiche
Gefangene ein. Nach harten Kämpfen gelang es dem
von maſſierter Artillerie, ſtarken Panzer- und
Schlachtfliegerverbänden unterſtützten Feind, in einem
Abſchnitt Gelände zu gewinnen. Die Schlacht geht
weiter. Jn den frühen Morgenſtunden des 14, Mai
bombardierte ein ſtarker Kampffliegerverband das
Hafengebiet von Neapel mit guter Wirkung. Bei der
Abwehr feindlicher Luftangriffe auf Oberitalien und
den frontnahen Raum wurden zehn Flugzeuge ab
geſchoſſen.

Nord amerikaniſche Bomber griffen unter ſtarkem
Jagdſchutz mehrere Orte im Oſtſeegebiet und in Weſt
deutſchland an. Beſonders in den Städten Stettin
und Osnabrück entſtanden Schäden und Verluſte unter
der Bevölkerung. Hierbei ſowie über ven beſetzten
Weſtgebieten wurden 41 feindliche Flugzeuge ver
nichtet.

Vor der niederländiſchen Küſte ſchoſſen Vorpoſten
bovte in der vergangenen Nacht ein britiſches Schnell
bvot in Brand und beſchädigten mehrere andere.

a

Jm Luftkampf den Gegner gerammt

dnb. Berlin, 14. Mai. Der Führer hat
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an den Leutnant Leopold Münſter,
Staffelkapitän in einem Jagdgeſchwader, als
471. Soldaten der deutſchen Wehrmacht ver
liehen. Leutnant Münſter iſt im heldenhaften
Kampf gegen britiſch-nordamerkaniſche Terror
bomber gefallen. Als er in ausſichtsreicher
Poſition hinter einem viermotorigen Terror
bomber ſaß und ſeine ſo ſichere Beute durch
Verſchuß ſeiner geſamten Munition zu ent
kommen drohte, ſtürzte er ſich mit ſeiner
Maſchine auf den Terrorbomber und brachte
damit ſein 95. feindliches Flugzeug zum Ab
ſturz. Bei der Exploſion des Terrorbombers
fand Leutnant Münſter den Heldentod.

45 Terrorflieger in Schweden interniert
hw. Stockholm, 14. Mai. Die Luftlage

meldungen des deutſchen Rundfunks, die auch
in Schweden eifrig verfolgt werden nicht
nur von der Oeffentlichkeit, ſondern offenbar
auch von den ſchwediſchen Abwehrſtreitkräften

verſetzten Flak und Jagöfliegerei in Süd
ſchweden am Sonnabend in die Lage, zurück
flütende Teilnehmer des amerikaniſchen
Terrorynternehmens gegen die Oſtſeegebiete
im ſchmdiſchen Luftraum gebührend in Emp
fang zu nehmen. Mehrere USA- Maſchinen
verſuchten über Dänemark zu ihren engliſchen
Ausgangsbaſen zurückzukehren. Sie gerieten
aber in ſo heftiges Feuer, daß ſie ſich auf die
ſchwediſche Seite des Sundes flüchteten. Hier
wurden ſie von ſchwediſchen Jägern zu dem
Flughafen von Malmö dirigiert. Andere
kamen an den gewöhnlichen Einflugſtellen der
engliſch- amerikaniſchen Flieger in ſchwediſches
Gebiet hinein. Jnsgeſamt landeten fünf
USA-Bomber ſämtlich in ſtark beſchädigtem
Zuſtande. 45 Mann der Beſatzung wurden
interniert.

Haßerfüllte Utopien der Labour Partei
hw. Stockholm, 1I4. Mai. Der Exekutiv

Ausſchuß der engliſchen Labourpartei hat in
einem Bericht haßerfüllte Utopie-Pläne gegen
Deutſchland und Japan aufgeſtellt, in denen
die vollſtändige Beſetzung Deutſchlands durch
die Alliierten und die Ausrottung der
Schwerinduſtrie- und Militärkaſte gefordert
wird. Aber die britiſche Arbeiterpartei weiß
kein Rezept gegen die drohende Maſſen
arbeitsloſigkeit im eigenen Lande.

Politische Rundscha n
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Oberleutnant Queſt, Batteriechef in einem
Flak-Regiment; an Oberfeldwebel Morgenſtern, Bord
funker in einem Schlachtgeſchwader, und an Oberfeld
webel Würfel, Flugzeugführer in einem Jagd
geſchwader (vom Feindflug nicht zurückgekehrt).

Auf einer Arbeitsbeſprechung des Hauptſchulungs
amtes der NSDAP. mit den Gauſchulungsleitern
ſowie den Schulungsbeauftragten der angeſchloſſenen
Verbände ſprach Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley
über grundſätzkliche Aufgaben der Schulung.

Jn Anweſenheit des Reichsleiters Alfred Roſen
berg fand die Reichsfeier der weltanſchau
lichen Feierſtunde „Sieg. durch Glauben“ ſtatt. Der
Reichsjugendführer kegte in einer Rede das Bekennt
nis der deutſchen Jugend zum Reichsbewußtſein ab.

Die anglo amerikaniſche Luftwaffe hat bei ihrem
letzten Nachtbombardement auf Städte der beſetzten
Gebiete auch die alte kunſtgeſchichtliche Stadt Löwen
mit zahlloſen Spreng- und Brandbomben ſchwer
heimgeſucht.

Der Geſundheitszuſtand Gandhis hat ſich weiter
verſchlechtert. Er liegt lange Zeit hindurch völlig
bewußtlos, ſo daß man in nächſter Umgebung des
Mahatma immer beunruhigter wird.
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40. Fortſetzung
Aus einer Höhe von dreißig Metern ſackte

die Maſchine ſie war offenbar in ein Luft
loch geraten über den linken Flügel ab,
machte zwei ſchwankende, taumelnde Manb-
ver wie eine Rieſenfledermaus, die durch
die Dämmerung flattert und fiel, Kopf
voran, herab.

Dumpf dröhnte der Aufprall zu Olav und
Weſt herüber.

„Sofort kehren!“ ſchrie Hanſen ſeinem Ge
fährten zu.

War es die Eile, die Erregung oder war
es eine Folge des noch nicht ganz verwun-
denen Schlages mit dem Sandſack jeden
falls führte der Rennfahrer, wie er ſpäter
erklärte, zum erſten Male in ſeinem Leben
eine ſo ſcharfe Kehre aus, daß ſein Boot
kenterte.

Die Wellen ſchlugen über Hanſen und
Weſt zuſammen.

In ihrem Sturz tönte eine Exploſion
Als Olav pruſtend an die Oberfläche ſtieß,

fah er Stephan Weſt an der Wand des ge
kenterten Bootes hängen und mit ſchreckens
ſtarren Augen in Richtung des abgeſtürzten
Flugzeuges blicken: pechſchwarzer Rauch, mit
blutroten Flammen durchmiſcht, wirbelte von
der Klippe hoch, auf die der Rieſenvogel ge
prallt war.

Eine weitere Exploſion die Flammen
hatten den Reſervetank erfaßt Trümmer
und Eiſenteile wirbelten in die Luft.

Der Staatsanwalt hatte mit Helga Mor
tenſon vom Treppenhausfenſter aus die Vor
gänge auf dem Sund in jeder Phaſe verfol
gen können. Sie ſahen, wie Olap nach der
zweiten Exploſion auf das Flugzeugwrack

zuſchwamm, ſchließlich aber an einem Fels
haltmachte, wo er geduldig wartete, bis Moll,
Thomſen und Gremm das plumpe Ruderboot
Torſten Aslagſons von der Perſenning be
freit hatten und vom Ufer abſtießen, um zu
bergen, was zu bergen war.

„Hoffnungslos“, murmelte Sjögren.
„Können Sie wenigſtens Weſt ſehen

Helga ſpähte durch das dicke Marineglas
des Kapitäns. „Er ſcheint an der anderen
Seite des Motorbootes zu hängen“, erwiderte
ſie bedrückt.

Sjögren ging kopfſchüttelnd nach unten,
um zu fragen, was ſich abgeſpielt habe, wäh
rend man im Turmzimmer geweſen war.

Frau ter Straaten behauptete, ſte habe
Frühſtück bereitet. Einmal ſei Kim vorbei-
gehuſcht, doch habe ſie nicht weiter auf den
Jungen geachtet.

Und was taten Sie im Keller?“ forſchte
Sjögren, ſich dem Chineſen zuwendend.

„Selganten ſagen, ich ſoll helfen an Gas
leitung“, erklärte Kwang. „Jch ſagen: Leitung
tot!. Selganten nicht glauben; zünden lange
gelbe Faden an.“ Ein breites Grinſen er
ſchien auf dem Geſicht des Gärtners. „Nix
gut! Viel Huſten, Schimpfen und Klächzen!
Selganten klopfen mit Zange und Flanzoſen
an alte Muffen, nehmen neue gelbe Faden.
Alles nix helfen. Leitung käputt, wie kluge
Kwang geſagt.“

„Hm. Und dabei merkten Sie nicht, daß
Sie jemand deinſchloß?“

„„Gloſſe Klach“, meinte der Gärtner gleich
mütig. „Bis Pfeife gehen. Dann Selganten
ſplingen auf: „Alalm!“ Da finden uns ein
geſchloſſen!“

„Kwang, Sie arbeiten ſeit Jahren an
einem Buddhabild. Sie ſind ein gläubiger
Mann, nicht wahr? Gut, dann verraten Sie
gefälligſt, warum Sie ſo gemein grinſen!“
ſagte der Staatsanwalt. „Es ſind ſehr ernſte
Dinge vorgefallen! Jhr Herr, die Kinder
alle ſind tot!“

Kwang Yu Wei ſeufzte. „Gelechte Stlafe
folgt böſe Tat“, ſagte er feierlich. „Kwang

kann nichts helfen, wenn all tot. Kwang ſein
floh, daß Unglück volübel! Wenn dicke Mann
blaſen auf Weidenpfeife von Mandalins
Glab, Kwang wiſſen, daß vöſe Dlachen
kommen!“

„Haben Sie damit etwa das Waſſerflug-
zeug gemeint?“ fragte Sjögren müde. „Und
was wird jetzt aus Jhnen? Machen Sie ſich
darüber gar keine Gedanken?“

„Kwang machen Teehandel in Stadt,
ſchnitzen Holz und malen Fächer. Weiße
Leute zahlen viele Geld!“ erklärte der Gärt-
ner gelaſſen.

„Nun gut, meinen Segen haben Sie. Aber
jetzt erzählen Sie mir noch, was es mit „ge
lechte Stlafe“ auf ſich hat. Einiges iſt mir
klar. Doch Sie wiſſen mehr!“

„Es kann kein gutes Ende mit Jhnen
nehmen!“ ſchimpfte Kommiſſar Moll. „Seit
wann trinkt man drei Glas Whisky zum
Frühſtück?“

Stephan Weſt nahm den Tadel mit fröh
lichem Lächeln hin. „Lieber an Schnaps ſter
ben“, meinte er zu der kleinen Runde, die
im gelben Zimmer verſammelt war, „als an
Lungenentzündung. Das Bad im Sund war
bei weitem zu kühl und zu ausdauernd. Sie
ſollten öfter rudern, meine Herren Beamten!“

Zum öritten und den Umſtänden nach
zu urteilen letztenmal nahm man eine
gemeinſame Mahlzeit im Hauſe Aslagſon ein.

Von den unmittelbar zum Haushalt Ge
hörigen waren nur noch Stephan Weſt und
Sylvia Herbroeg vertreten. Frau Herbrveg
ſchien dieſer Gedanke ſo zu bedrücken, daß ſie
ſich nach einer Taſſe Kaffee entſchuldigte und
mit Sjögrens Erlaubnis nach Hauſe fuhr.
Der Staatsanwalt nahm die Gelegenheit
ihres Abſchieds wahr, gleichfalls zu verſchwin
den. Er wolle „Moſaikſteinchen“ ſuchen, meinte
er, und Kommandant Renhammar ließ es ſich
nicht nehmen, dabei zu helfen. Der Schreib
tiſch aus Kambodſcha, der ſteinerne Buddha
und die diverſen anderen exotiſchen Raritäten
Torſten Aslagſons hatten es ihm angktan.

So ſaßen im gelben Zimmer, das vom
hellen Schein der Morgenſonne in freund
liches Licht getaucht wurde, erſtens die beiden
Mediziner. immer noch im eifrigen Fach

geſpräch. Da waren ferner Molls Aſſiſtenten,
dann Olav und Helga ſehr dicht beiein-
ander, und ſchließlich Weſt, der treu ſeiner
Gewohnheit, hauptſächlich flüſſige Nahrung
zu ſich nahm.

Den kalten Platten Jan ter Straatens
tat keiner ſo recht Ehre an. Selbſt Moll
ſchmeckte es nicht. Denn noch ſah er den Fall

Aslagſon nicht geklärt, noch hatte er nicht
ganz begriffen, was ſich hier abgeſpielt hatte
er fürchtete faſt, ohne vollſtändige Löſung
nach Stockholm fahren zu müſſen. Und der
gleichen verabſcheut jeder Kriminaliſt aus
tiefſter Seele.

„Jch müßte jetzt eigentlich einen fließen
den Vortrag halten“, ſagte Staatsanwalt Nils
Sjögren, als man ſich eine halbe Stunde
ſpäter im Turmzimmer verſammelte. „Müßte
als der große Schachmeiſter daſtehen, der zum
Erſtaunen aller Zuſchauer die Partie in weni
gen Zügen löſt. Um es vffen zu bekennen:
dieſe an ſich erfreuliche Rolle kommt mir
nicht zu!“

„Alſo Trauermarſch!“ fiel ihm Moll ins
Wort. „Die Armee zieht geſchlagen nach Haus
obwohl der Gegner tot iſt!“

„Nun, ganz ſo ſchlimm endet es doch nicht“,
erwiderte Sjögren mit einem ſchwachen
Lächeln. „Nur gehen die Hauptlorbeeren an
Außenſeiter! Da iſt zum Beiſpiel Herr Han
ſen, der eine ganze Menge wiſſen muß, was
er uns bisher vorenthielt!“

„Vorenthielt?“ proteſtierte Olav. „Jch
traute mich mit meinen Entdeckungen nicht
heraus. Wir hatten ſchon ſo viele Theorien

aufgeſtellt S„Viel zu viele“, knurrte Moll. „Aber was
haben Sie uns vorenthalten?“

„Erſtens dies!“ erwiderte Sjögren, den
Rieſenſaphir aus der Taſche gziehend. „Los,
Hanſen, erzählen Fortſetzung folgt)
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Heute wird „abgeklingelt“
Als die Zugvögel nach Afrika reiſten,

kamen ſie in Halle an, jetzt, da alle leeren
Neſter wieder bewohnt ſind, fliegen ſie
wieder aus Halle fort unſere Kriegshilfs-
dienſtmaiden. Die meiſten von ihnen haben
einen grauen Winter und Nachwinter lang
länger als der letzte Jahrgang der Straßen
bahn geholfen, viele montags gut und ſonn
abends ſchlecht raſierte Männer zur Arbeit zu
fahren, und da ſie dies getan und dazu auch
noch manchen Kinderwagen in den Anhänger
gehoben, manches Mütterchen beim Einſteigen
geſtützt und manchen aufſpringenden Laus
vuben mit Herzenstakt überſehen haben, ſei
ihnen heute Halles Dank geſagt. Was ſie
ihrerſeits von Halle denken? Einer ihrer
Oberſchaffner hat es in einer netten Abſchieds
reimerei u. a. ſo nachzufühlen verſucht:
„Und wenn ſie dann Großmütter ſind und
fahren mal nach Halle, Dann nehm'n ſie.
auf die Reiſe mit die kleinen Enkel alle.
Fahr'n ſie dann mit der Straßenbahn auf
dem Anhängewagen, Sagt Oma zu den
Enkeln ſtolz: „JIch fuhr mal dieſen Wagen!“

Oh, das iſt aber nicht die einzige poetiſche
Ader, die den Hallenſern im letzten halben
Jahr angeſichts der KHD.Maiden geborſten
iſt. Jüngſt ſandte uns ein dichtender Fahr
gaſt mit dem Pſeudonym orgius ein Ge
dichtchen an eine der jungen Schaffnerinnen,
das wir allen Maiden heute als Abſchieds
ſang weihen wollen:

Wenn ich morgens ſo mit Schnelle
Eile zu der Halteſtelle,
Werd' von der Hoffnung ich getragen,
Du möchteſt Dienſt tun in dem Wagen.
Dein Lächeln und dein frohes Herz,
Dein luſt'ges Wort und mancher Scherz,
Die geben, kleine Schaffnerin,
Dem ganzen Tage frohen Sinn.

Neulich hatt'ſt du früh am Morgen
Einen Teddybär gefunden,
Jhn im Wagen vhne Sorgen
An der Decke angebunden.
Er hing ganz unvermittelt da
Und jeder lächelt, der ihn ſah.
Kaum ſchaut ich in den Wagen rein,
Da wußt ich, das konnt'ſt du nur ſein.

Jüngſt haſt am ſpäten Abend gar
Jn deinem Wagen all die Leut
Mit deiner Mundharmonika
Durch ein vergnügtes Lied erfreut.
Und gings auch langſam, Schritt für Schritt,
Bald ſangen alle freudig mit.
So iſt man ſtets, tagein, tagaus,
Jn deinem Wagen wie zu Haus. r. g

Milcherzeugung läßt ſich erhöhen

Der Landesmilchleiſtungsausſchuß der Landes
bauernſchaft Sachſen Anhalt trat in Habe zu einer
Tagung zuſammen. Der Vorſitzende Bauer Heiz
mann, ſtellte einleitend feſt, daß die bisherige Arbeit
des Landesausſchuſſes ſowie der Kreisleiſtungsaus-
ſchüſſe bereits ſichtbare Erfolge gehabt habe. Als
eine der wichtigſten Vorausſetzungen für eine weitere
Steigerung der Milchleiſtung wurde die zuſätzliche
Einſtellung von Milchvieh in die Viehzuchtbetriebe
erörtert. An Beiſpielen wurde gezeigt, wie ſolche
Betriebe in verhältnismäßig kurzer Zeit vervielfachte
Milchmengen liefern. Eine Neuregelung bei der
Rücklieferung der entrahmten Milch gibt den Be
trieben die Möglichkeit, mehr Vollmilch an die Mol
kerei abzugeben. Eine weitere Sparmöglichkeit bei
Vollmilch bietet das Auftränken der Kölber undSparmaßnahmen in der Hauswirtſchaft. Der Aus
bau des Milchkontrollapparates und weiter ein ver
ſtärkter Einſatz der Milchprüfer helfen zur Er
weiterung der Milchablieferung.

Treüe Ehekameraden. Uhrmachermeiſter Auguſt
Heckel und ſeine Frau gebvrene Witzel. Steinweg 48,
begehen heute das Feſt der goldenen Hochzeit.

Mondaufgang: Dienstag 2.29 Uhr;

R Winrichtungen für den Ernſtfall muſtergültig!

Eindrücke von einer Uebung des Deutſchen Roten Kreuzes in Halle

Der DRK.-Gaubeauftragte für Luftkriegs
einſatz, DRK.Oberſtführer Dr. Weins, hatte
am Sonntagvormittag alle mit dem DRK.
zuſammenarbeitenden Dienſtſtellen der Par
tei, Wehrmacht und der Behörden zur Teil-
nahme an einer DRK.-Uebung auf dem Roß-
platz geladen. Jm Namen des dienſtlich ver
hinderten Kreisführers, des Oberbürger-
meiſters Dr. Dr. Weibemann, begrüßte
Oberſtführer Dr. Weins die Erſchienenen
und betonte in ſeiner Anſprache, daß wir auch
in Halle mit beſten Kräften und mit beſten
Mitteln jeglicher Lage gewachſen ſeien. Der
Ausbildungsſtand ſämtlicher DRK.Bereit-
ſchaften iſt vorzüglich, die geſamte Ausrüſtung
und die vorgeſehenen Einrichtungen ſind
muſtergültig. Jm Notfalle ſtehen bei einem
Großangriff nicht nur die örtlichen Bereit
ſchaften zur Verfügung, ſondern auch die
Landesſtellenbezirke und, falls das auch noch
nicht ausreichen ſollte, werden fliegende Ein
heiten eingeſetzt, die jeder Zeit bereit ſind.
Es gibt außerdem eine motoriſierte Einheit,
die aus dem Gau zuſammengeſtellt wird.

Außerdem ſteht die ſogenannte „Nachbar-
ſchaftshilfe“ der Stadt ſelbſt in dringenden
Fällen bereit, ſo daß in kürzeſter Zeit aus
allen Teilen Hilfe herangebracht werden
kann und herangebracht wird. Wir ſind für
jede Möglichkeit, guch für die ſchwerſten Fälle,
vorbereitet: Wöchnerinnen können auffgenom-
men werden, Augenverletzte finden ſofort
beim Facharzt die richtige Betreuung uſw.
Sanitätsperſonal iſt ſehr reichlich vorhanden
und ſo gyſchult, daß es ſelbſtändig Hilfe
leiſten kannſt.

Ein Rundgang führte zu den aufgeſtellten
Krankenzelten die dann nötig ſind, wenn
es nicht möglich iſt, Verletzte oder Kranke in
Häuſer zu bringen mit ihren blitzſauberen
Einrichtungen, die techniſch auf der Höhe
ſtehen. Der geſamte Fahrzeugpark der Kreis
ſtelle Halle zeigte Wagen, deren äußere und
innere Ordnung-kennzeichnend für die ganze
Dienſtauffaſſung der Bereitſchaften ſind. Ein
neuer großer Krankentransportwagen faßt 16
liegende oder 26 ſitzende Kranke, und der An
hänger dieſes Wagens vier Liegende oder acht
ſitzende Kranke. Die anderen großen Wagen
des Fahrparks haben außerdem Gasſchleuſen
und können gefahrlos durch vergaſtes Gebiet
fahren, ſie ſind vollkommen gasſicher. Die
kleinen Wagen wiederum haben den Vor
teil, daß ſie infolge ihrer außerordentlichen
Wendigkeit überall durchkommen.

Aber nicht nur die Städte ſind geſichert,
auch in den kleinſten Ortſchaften ſind Ver
bandösſtationen, mit Schweſtern eingerichtet,
die erſte Hilfe leiſten können. Das geſamte
Perſonal der DRK.-Bereitſchaften iſt zum
„Soforteinſatz“ bereit, Helfer und Helferinnen
ſind vollkommen geſchult und ausgebildet und
haben das ſchon bewieſen, als ſie als Zuſatz
kräfte oder in Wechſelſchichten eingeſetzt wur
den. Jeder der Teilnehmer an dieſer ein
drucksvollen Uebung konnte mit Recht das
Bewußtſein mit nach Hauſe nehmen, daß auch
im. DRK., Kreisſtelle Halle, mit deutſcher
Gkündlichkeit gearbeitet worden iſt und die
geſamten Einſatzkräfte jeder, auch der ſchwer
ſten Lage gewachſen iſt. n

„Reichskameradſchaft“ als Auszeichnung
Am Beginn des Sommerſemeſters erließ

der Reichsſtudentenführer Gauleiter Dr.
Scheel einen Tagesbefehl, der alle Kamerad-
ſchaften des Studentenbundes mit ihren Bur
ſchen und Alten Herren aufruft zu einer
Leiſtungsprobe der ſtudentiſchen Kamerad-
ſchaften im Kriegsjahr 1944. „In gegenſeiti
gem Wetteifer“, ſo erklärt Dr. Scheel, „ſollen
die charakterlichen, geiſtig- politiſchen und

weltanſchaulichen Kräfte des deutſchen Stu-
deten- und Altherrentums ſichtbar vor der
ganzen Nation für den Sieg eingeſetzt wer
den. Zugleich ſollen die Kamerabdſchaften in
dieſem Wettſtreit immer mehr zu Banner-
trägern unſerer nationalſozialiſtiſchen Jdee
und des germaniſch- deutſchen Reichsgedan
kens werden.“

Der Reichsſtudentenführer gibt dann be
kannt, daß künftig die erfolgreichſten Kame-
radſchaften des Studententums unter gleich
zeitiger Verleihung der Fahne zur „Reichs
kameradſchaft“ erhoben werden. Die Reichs
kameradſchaften ſollen die Vorausabteilungen
eines ſtolzen und ſelbſtbewußten national
ſozialiſtiſchen Studententums ſein.

Mitteldeutſche Verkehrsprobleme
Der Verkehrsausſchuß der Gauwirtſchaftskammer

Halle Merſeburg trat erneut unter ſeinem Vor
ſitzenden Gernhardt zuſammen, um von der Geſchäfts
führung den Bericht über Verkehrsarbeiten ſeit der
letzten Sitzung entgegenzunehmen und die weitere
Tätigkeit unter Rückſichtnahme auf zahlreiche neue
Aufgaben (Betriebsverlagerungen!) zu beſprechen.
Weiterhin wurden Maßnahmen beſprochen, die not
wendig ſind, damit die verladende Wirtſchaft auch in
Zeiten angeſpannter Transportlage ihren Verfand
aufgaben nachkommen kann; allerdings muß auch ſie
den beſtehenden Beſtimmungen fölgen. Gegenſtand
der Beſprechungen war weiterhin der kriegswichtige
Reiſeverkehr während der Beſchränkungsmaßnahmen
der Reichsbahn an den Feiertagen. Es wurde für
notwendig erachtet, daß ſich auch die Wirtſchaft in
ſolchen Zeiten beim Reiſen ebenfalls Zurückhaltung
auferlegt und diſzipliniertes Verhalten inſoweit
zeigt, als mit den von der Gauwirtſchaftskammer
ausgeſtellten Beſcheinigungen zur Benutzung zulaſſ
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ſungspflichtiger D-Züge kein Mißbrauch getrieben
wird. Der Jahresfahrplan der Reichsbahn 1944/45,
der am 3, Juli 1944 in Kraft tritt, wurde trotz des
Verluſtes einiger Anſchlußverbindungen in ſeinen
Grundzügen für das mitteldeutſche Induſtriegebiet
unter den derzeitigen Verhältniſſen als gut ange
ſprochen, zumal einige wichtige neue Schnellzugver
bindungen vorgeſehen ſind. Das gilt für die Ver
kehrsverbindungen Rheinland Weſtfalen Mit
teldeutſchland Oberſchleſten, Halle Nordhauſen

Kaſſel, Mitteldeutſchland S e eheund Mitteldeutſchland Oſtpreußen. Die Bemühun
gen der Gauwirtſchaftskammer auf Ausbau einiger
wichtiger Fernverbindungen finden darin ihren er
folgreichen Ausdruck. Der Vorſitzende hob zum Ab
ſchluß der Sitzung hervor, daß das gute Einverneh
men mit allen Verkehrsträgern im Kammerbezirk,
beſonders die Zuſammenarbeit zwiſchen dem Ver
kehrsbeauftragten für die Wirtſchaft und der Reichs
bahndirektion Halle ſtets die Behebung von Eng
päſſen auf dem Verkehrsſektor möglich gemacht habe,
und aüch weiter die Gewähr hierfür biete.

Erzeuger- und Verbraucherhöchſtpreiſe
Für den Wirtſchaftsbezirk Sachſen- Anhalt (Reg.-Bez.

Magdeburg, Merſeburg und Land Anhalt) werden nach
ſtehende Erzeuger- und Verbraucherhöchſtpreiſe (in Klam
mern) für je Kilogramm, Stück oder Bund feſtgeſetzt.
Erzeugerpreiſe, gültig ab Freitag, dem 12. Mai, Verbrau
cherpreiſe, gültig ab Montag, dem 15. Mai. Spinat 6 (12),
Kopfſalat Mindeſtgew. 100 Gr. 14 (24), Feldſalat 20 (33),
Spargel, 1. Sorte 80 (125), 2. Sorte 70 (110), 3. Sorte 60
(95), 4. Sorte 45 (72), Möhren, rote 9 (16), Schwarzwur
zeln 29 (47), Sellerie, ohne Laub Gr. 1 u. 2. gem. 19 (31),
20 (33), Größe 3 16 (26), 17 (28), Rote Beete Gr. 1 bis
10 Ztm. 5 6,5 (12), Gr. 2 über 10 Ztm. H 5,5 (1h),
Radies, ründe u. lange, Bd. je 10 St. 8,5 (15), Rettich,
Treibh. üb. 3 Ztm. O Bd. je 10 St. 18 (30), Dill, Treibh.
bis 25 *Ztm. Länge 125 (210), Schnittlauch in Bund je
100 Gr. 20 (35), Peteyſilie, mooskr. loſe i. Steig. od. Säck.
30 in Bunde je 100 Gr. 38 (62), Peterſilienwurzelo. L. Mind. O 25 Millimeter 17 (28), Portee Gr. 1 16 (26),
Gr. 2 14 (24), Gr. 3 13 (22), Pr.Geb. B Zuſchlag 2 Rpf.
Zwiebeln 10,5 (19), Rhabarber, rotſt. 9 (16), grünſtielig 8
(14), (Himbeer) rotfleiſch. 12 (20).

Reichsbahn entwickelt Arbeitsgeräte für Ver
ſehrte. Die Deutſche Reichsbahn iſt dabei, den Ein
ſatz von Kriegsverſehrten und Unfallverletzten auch
durch die Entwicklung von Arbeitshilfsgeräten und
Sonderarbeitsbedingungen für Verſehrte zu fördern,
die den Beſonderheiten der einzelnen Dienſtzweige
der Bahn gerecht werden. Sie hat zu dieſem Zweck
eine „Reichsbahn-Fachſtelle zur Entwicklung von
Arbeitshilfsgeräten und Sonderarbeitsbedingungen
für Verſehrte“ errichtet.

Feierſtunden zwiſchen Werktagen
Die Aula der Chriſtian-Thomaſius- Schule

füllte ſich am Sonntagmorgen mit vielen Mä
deln, die zur Stunde zu den unentbehrlichſten
und ausgefüllteſten Arbeitskräften des Krie
ges gehören. Jede behauptet ihren Platz im
Kriegseinſatz, viele von ihnen nicht anders
als ein Mann in der Rüſtung oder imlebens wichtigen Betriebe. Die eine wird
morgen wieder an ihrer Maſchine ſtehen, die
andere ihren Poſtdienſt tun, die dritte ihre
Reichsbahnuniform tragen, die vierte bei der
Wehrmacht eins der vielen unbekannten, aber
wichtigen Rädchen im großen Getriebe ſein,
die fünfte als NS.-Schweſternvorſchülerin
Hand anlegen.

Das BDM.-Werk „Glaube und Schönheit
ſtellte an die Spitze ſeiner Leiſtungswoche
eine Morgenfeier eigens für dieſe Mädel, die
wie ein lebensvoller Anruf ſie alle war:
Kommt her, hier iſt die alte Gemeinſchaft
noch, hier lehren wir euch aufs neue, daß nicht
der frühe Ernſt eurer Kriegsarbeit euch allein
ausfüllen darf denn er macht euch hart, und
daß nicht die oberflächlichen Entſpannungen
nach dieſer Arbeit euch allein erfriſchen kön
nen, denn ſie machen euch ſtumpf. Hört her,
hier klingt Mußk, die Stimme der Orgel, ſie
ſpielt euch Bach Und Corelli, ſie ſpielt kuch von
der Größe des Geiſtes und von der Macht der
Seele. Wendet eure Geſichter den vier Gei
gerinnen zu, wie feierlich ſie ausſehen, da ſie
euch das Telemann-Vivolinkonzert ſpielen, ge
ſammelt, als gebe es nichts auf der Welt
außer der Schönheit der Kunſt und dem
Dienſt an ihr. Laßt euch an die Hand nehmen
von der Freude dieſes Liedes, das die Sing
ſchar anſtimmt: „Nun ſtrahlt der Mai den
Herzen“ und denkt an junge Fahrtentage
zurück.

Mit immer neuen Stimmen ſprach ſo die
Feierſtunde zu den Zuhörerinnen, und in die
Muſik waren Dichterſtrophen und Führer
worte verflochten, die deuteten und vertieften.
Auch zur unmittelbaren perſönlichen Gegen
wart meldete ſich eine Stimme. Gebiets-
führerin Anna Franz vom Sozialamt der
Reichsjugendführung ſprach zu den Mädeln
von ihrem Einſatz, ſeinem Wert für das
Ganze und ſeiner planvollen Lenkung. die die
RJF. niemals aus der Hand gibt. Wie eine
Antwort auf den Ruf dieſer Stunde klang das
gemeinſame Lied der Einſatzmädel „Wenn die
Stürme Leben wecken, hebt im Land ein Sin

gen an“ zu der Gaſtgeberin der Morgenfeier,
Gebietsmädelführerin Käthe Lorenz, und zu
Gebietsführer Reckewerth hin. F. S.

Das Recht zum Tragen einer Uniform Tritt ein
Offizier von einem Wehrmachtteil zu einem anderen
Wehrmachtteil, zu der Waffen, Deutſchen Polizei
oder umgekehrt über, ſo wird ihm nach jetzt feſtlie
genden Beſtimmungen bei damit verbundener Entlaſ
ſung aus dem bisherigen Wehrmachtteil, der Waffen
44 oder Polizei künftig nicht mehr das Recht zum
Tragen der bisherigen Uniform verliehen. Der neue
Wehrmachtteil, Waffen4 oder Polizei wird jedoch
bei ſpäterem ehrenvollen Ausſcheiden, ſofern die Ver
leihung des Rechts zum Tragen einer Uniform be
ſtimmungsgemäß vorgeſehen und von einer Dienſt
zeit abhängig iſt, die in Wehrmacht, Waffen oder
Polizei abgeleiſtete Dienſtzeit im geſamten anrechnen.

Möbel aus Frankreich für Bombengeſchädigte. Die
auf dem Zivilſektor noch tägigen franzöſiſchen Tiſch
ler und Kleinfabrikanten von Möbeln haben den Weg
zur Maſſenproduktion von Betten und Schränken ge
funden, wie ſie gegenwärtig für Bombengeſchädigte
in Deutſchland am praktiſchſten ſind. Die erſten Güter
züge mit Einheitsmöbeln ſind kürzlich in das Reich
abgegangen.

KUNDEUVNK ON HEUTE
Reichsprogramm: 7.30--7.45. Rinne geschichtliehe

Betrachtung: Der Kampf um die Führung inDeutschland. 17.15--18. 30: „Dies und das für
euch zum Spaß T. 20. 15-—22.00: (Auch Deutseh-
landsender) Für jeden etwas.

Deutsechlandsender: 17.15-—-18. 30. Kongzertsen dung
mit Werken von BReiea. Haydn. Mozart und
Schumann.

Der Hut und die kleine Uhr
Von Hans J. To II.

Nein, Staat kann man mit ihm nicht mehr
machen, ſo verſtaubt wie er war, und immer
noch iſt er ein bißchen grau vom Kalkgerieſel,
auch verbeult hier und da. Und war doch
einmal ein feiner, zierer Kinderhut. Ach,
ich weiß, es iſt keine Zeit, daß man um ein
Ding, wie ihn, ein Wort verlieren ſollte. Aber
es hat eine eigene Bewandtnis mit dieſem
Hut, das muß man bedenken, und auch mit
einer gewiſſen kleinen Uhr, darum darf wohl
ein wenig die Rede von ihnen ſein. Und
überhaupt iſt kein Ding ſo klein und gering,
daß es uns zuzeiten nicht aufs größere ver
weiſen könnte und auf ſeine Art das eine
oder andere zu ſagen hätte, als kleinen Troſt
und Zuſpruch vielleicht oder als Mahnung zu
Zucht und Ordnung.

Zerſprengt, zerriſſen, zerſplittert und ge
borſten war, was unſer Zuhauſe geweſen war,
und von den Feuern ringsum bleckten noch
die Flammen in die frühe Dämmerung, als
ich in Schutt und Trümmern ſuchte, etwas zu
finden, was die Nacht der Zerſtörung und
Vernichtung überſtanden haben möchte. Es
war nicht mehr allzuviel da, aber aus dem
Wuſt und Wirrwarr von Steinen und Mör-
teln, Splittern und Scherben brachten die
Hände doch dies und jenes ans Licht, was er
ſtaunlich heil und ganz geblieben war oder
nur ſo wenig Schaden gelitten hatte, daß es
ſich mitten im Getrümmer abſonderlich genug
und faſt wie ein Wunder ausnahm.

Ich hielt den zierlichen Elefanten in der
Hand, den wir einmal von weither mit
gebracht hatten. Ganz unverſehrt war er,
als ich ihn aus dem Schutt herauszog, ich
brauchte ihm nur die Mörtelkruſte abzu
puſten und abzuklopfen. Es war eine kleine
Freude, ihn ohne Bruch und Riß wiederzu
ſehen, dieſen winzigen Elefanten. Eine Koſt
barkeit iſt er nie geweſen, aber es hängen ſo
viele Erinnerungen an ihm. Jch betrachtete
ihn und dachte daran, daß die Frau ſich freuen
würde, ihn vor jedem Schaden bewahrt wie
derzuſehen, da hörte ich es ticken. Jch horchte,

ich hob ein paar Latten auf, ſie gehörten ja
wohl einmal zu einem Kinderbett, nicht wahr,
und das Ticken wurde deutlicher. Jch räumte
noch einige Kalkmörtel und Splitter weg,
und da lag ſie, die Weckuhr, und ging. Sie
ging. Es war ringsum kaum ein Stein auf
dem andern und kaum ein Stück Holz war
ganz geblieben, aber hier lag die kleine Uhr
und tat ihre Pflicht. Sie ging, ſie machte
Ticktack, und dies war nun geradezu ein
Gleichnis, daß, was auch geſchehen mag, die
Zeit nicht innehält und von jedem fordert,
daß auch er nicht innehält, ſondern das Seine
tut, wie es ihm aufgegeben iſt. Dieſer Uhr
war übel mitgeſpielt worden, es war ihr zu
geſtoßen, womit ſie. wäre es nach Recht und
Orönung gegangen, nicht hätte zu rechnen
brauchen. Sie war, ſonſt ſorglich gehütet,
vom Nachttiſch gefegt und beiſeite geſchleudert
worden, und Schutt und Gerümpel waren
ringsherum niedergeſtürzt, aber ſie ging. Sie
tat, was ihre Schuldigkeit war, und ließ ſich
nicht beirren und tickte immerfort ihr: Es
geht weiter. Eine wackere Uhr.

Doch man müßte kein Menſch ſein, wenn
nicht doch hin und wieder Augenblicke kämen,
da es einem ans Herz greifen will, vor einem
Trümmerhaufen zu ſtehen, und es, hilft dann
nur, daß man ſchnell zupackt und die Hände
rührt. Es war gut, daß ich in einem ſolchen
Augenblick auf den kleinen blauen Kinder
hut ſtieß. Jch hatte den Schrank aufgerichtet,
der umgeſtürzt und zerriſſen war, und da ſah
ich den Hut eingeklemmt zwiſchen ſchweren
Ziegelbrocken. mit Kalkſtaub dicht bedeckt,
grau und eingebeult. Jch räumte die Steine
weg, ich ſchüttelte ihm den Mörtel vom Kopf
und Krempe, bog ihn zurecht, und da bekam
er wieder Form und Farbe, ſo daß man doch
von ungefähr erkennen konnte, was für ein
Ding er iſt. Hinter ſeinem Bande ſteckte noch
die kleine Feder vom Eichelhäher, blau und
ſchwarzgeſtreift, die hatten wir einmal im
Walde gefunden und dem Kinde angeheftet,
es war im Sommer geweſen. Jetzt war ſie
zerſchliſſen, aber ich konnte ſie glätten, und
als ich den Hut betrachtete, da ſah ich nicht
ihn, ich ſah das kleine Haupt, auf das er ge

hört, ſah das Kindergeſicht mit der kecken
Naſe, dem Mund, der ſo gern jubelt und lacht,
und den blauen flinken Augen unter den
blonden Haaren Ich weiß es nicht, aber es
könnte gut ſein, daß ich da gelächelt habe mit
ten im wüſten Getrümmer.

Jnztviſchen, iſt der Hut noch beſſer wieder
hergerichtet worden und wenn er auch kein
ſtaatſches Stück mehr iſt, ſo kann er ſich doch
wieder ſehen laſſen unter den Leuten und
ſeinesgleichen. Und was ich empfand, als ich
ihn ausgrub, fühle ich noch mehr jetzt, da er
wieder das liebe blonde Haupt birgt. Wenn
ich nun die Hand auf ihn lege, ſpüre ich durch
ihn hindurch die Wärme und den Pulsſchlag
jungen Lebens, und wie ich in die hellen
blanken Augen des Kindergeſichts darunter
ſehe, denke ich wieder an das unverzagte
Ticktack der kleinen Uhr: Es geht weiter, es
geht weiter.

Kleines Feuillefon
Der Führer hat dem früheren Präſidenten des

Jnſtituts für Infektionskrankheiten Robert Koch“,
Geheimen Regierungsrat a. D. Profeſſor Dr.
Friedrich Karl Kleine, zu ſeinem 75. Geburtstag
telegraphiſch ſeine herzlichen Glückwünſche über
mittelt.

Ehrenplakette der Stadt Oppeln. Jm Anſchluß
an den „Tag des Oberſchleſiſchen Schrifttums“ über
reichte namens der Stadt Oppeln Bürgermeiſter
Kupfer die Ehrenplakette der Stadt Oppelzy an den
Präſidenten der „Stiftung Oberſchleſien“. Landes-
hauptmann Georg Kate, und an Landesleiter der
Reichsſchrifttumskammer, Alfons Hayduk, als Aner
kennung und Dank für bislang geleiſtetes kulturelle
Aufbauarbeit und künſtleriſche Betreuung des ſchöpfe
riſchen geiſtigen Lebens im jungen Gau Oberſchleſien.

Neue Wege im Kampf gegen Rheuma. Jn einem
Vortrag über Weſen und Bekämpfung des Rheumas
kam der Wiener Facharzt für Jnnere Medizin, Do
zent Dr. Egon Fenz zu dem Schluß daß in der
frühzeitigen Jnfektionsvorbeugung in der Küpfer
und Malariatherapie der chroniſchen Gelenkentzün
dung, in der Angeſteſiebehandlung der Ausſtrah
lungsſchmerzen und ſchließlich in der Einführung
pſychologiſcher Betrachtungs und Behandlungsweiſen
der Schmerzbekämpfung ſich neue Wege der Rheuma
behandlung eröffnen, die heute ſchon weſentlich zur
Bekämpfung dieſer bedeutenden Krankheitsgruppe
beitragen können.

Problem des Farbenſehens geklätt
Prof. Dr. von Studnitz (Halle) ſprach in der

Univerſität Jena auf Einladung der Mediziniſch
Natur wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft über „Die phyſio
logiſchen Grundlagen des Farbenſehens“. Die
Dublizitätstheorie lehrt die Doppelnatur der Netz
haut bei den Wirbeltieren und den Menſchen: die
Netzhaut iſt das Organ, das die Strahlenbrechung im
Auge in Erregung umwandelt, die dann durch die
Augennerven zum Gehirn weitergeleitet wird. Die
eigentlichen Umwandler ſind die Lichtſinneszellen,
von denen wir zwei Arten, die Stäbchen und die
Zapfen, kennen. Jn den Stäbchen befindet ſich der
„Sehpurpur“, eine lichtempfindliche Subſtanz, die
unſere Helligkeitswahrnehmungen vermittelt. Die
Stäbchen ſind zwar lichtempfindlicher als die Zapfen,
aber nicht imſtande, farbige Lichtempfindungen zu
vermitteln. Nur die Zapfen können die Farbwahr-
nehmungen ermöglichen er Umwandlungsprozeß
dieſer Lichtſinneszellen iſt durch zahlreiche Unter
ſuchungen klargeſtellt. Es ſteht feſt, daß ſie licht
empfindliche Subſtanzen enthalten, die durch das
Licht zerſetzt und bei Wiederverdunklung neu auf
gebaut werden. Die Zerſetzungsprodukte dieſer Stoffe
verurſachen dann die Reize, die eine Erregung der
Nervenfaſern bewirken.

Wie das Sehen der Farben mit Hilfe der Zapfen
geſchieht, war bisher unbekannt. Profeſſor v. Stud
nitz hat auch in den Zapfen, derartige lichtempfind
liche Stoffe, die Farbſubſtanzen, entdeckt. Es ſind
drei verſchiedene Sehſtoffe, von denen eder auf einem
anderen Farbkreis reagiert, die aber miteinander
uns die Geſamtheit der farbigen Empfindungen be
wußt machen. Von Studnitz gelang es mit ſeinen
Mitarbeitern außerdem, die photochemiſchen Grund
lagen des Farbenſehens und damit auch der Farben
blindheit zu ermitteln. Darüber hinaus gewann er
Aufſchluß über die chemiſchen Eigenſchaften der licht
empfindlichen Netzhautſtoffe, die in die Gruppe der
Karotinoide gehören. So iſt das Problem des
Farbenſehens, ſoweit ſich die Phyſiologie für zu
ſtändig hält, reſtlos geklärt.

Neues Muſikinſtitut in Metz. Am 15. Mai eröff
net das Konſervatorium für Muſik der Stadt Metz
ein Seminar für Muſikerzieher. Dem Seminar, das
in erſter Linie der Vorbereitung zur Staatsprüfung-
dient, wird ein Ausbildungskurs für ſolche ſchon im
Beruf ſtehenden Muſikerzieher angegliedert, die noch
nicht Mitglieder der Reichsmuſikkammer ſind. Das
Seminar wird von dem Komponiſten und Kapell
meiſter Leo Schatt geleitet werden.
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Blich in die Welt
Halb Neuyork wäre in die Luft gegangen

Es fehlte nicht viel, und im April 1943 wäre ein
guter Teil der Stadt Neuyork einer Exploſionskata
ſtrophe zum Opfer gefallen. Einzelheiten über dieſes
Unglück, das nur in letzter Minute vermieden wer
den konnte, ſind erſt jetzt, alſo nach mehr als einem
Jahre Schweigen, von der amerikaniſchen Zenſur
freigegeben worden.

Am 24. April v. J. brach an Bord des im Hafen
von Neuyork liegenden Dampfers „El Eſtero“ Feuer
aus. Das Schiff war beladen mit 1350 Tonnen
Sprengſtoff und Bomben. Die Oeltanks waren leck
gelaufen, und das brennende Oel verbreitete ſich
ſchnell über das ganze Schiff. Drei Stunden lang
wurde mit dem Feuer gekämpft. Der Brand konnte
jedoch nicht gelöſcht werden. Die Lage wurde ſchließ
lich ſehr heikel; denn die „El Eſtero“ lag zwiſchen
zwei anderen Schiffen, die ebenfalls Sprengſtoff
und Bomben geladen hatten. Auf den Kais ſtanden
lange Reihen von Eiſenbahnwagen, ebenfalls be
laden mit hochexploſivem Material. In letzter Mi
nute wurde der brennende Dampfer von zwei Bug
ſierbooten aus dem Hafen geſchleppt und dann auf

hoher See verſenkt mitſamt ſeiner gefährlichen, aber
auch koſkbaren Ladung. Wäre das Schiff im Hafen
explodiert, dann wären rund 5000 Tonnen hochexplo
ſiven Sprengſtoffs, darunter eine große Menge von
EinTonnenBomben, in die Luft gegangen, und von
den Wolkznkratzern Manhattans und den Gebäuden
von Neu Jerſey wäre wahrſcheinlich nicht viel übrig
geblieben.

e

Das Thermometer unter dem Hut. Wer möchte
glauben, daß man auch Unterſuchungen angeſtellt hat,
um die Temperaturen zu erxrmitteln, die unter den
verſchiedenen Hütarten herrſchen! Ein Mann ſaß in
der Sonne bei 33 Grad Hitze und trug jeweils eine
halbe Stunde lang eine Kopfbedeckung, an deren
Jnnenſeite ein Thermometer angebracht war. Dabei
ergab ſich, daß unter einem weichen Strohhut 26 Grad
und unter einer flachen, runden ſogenannten „Kreis
ſäge“ 27 Grad herrſchten. Der Zhyhlinder brachte es
auf 31 Grad, ein weicher Filzhut wies eine Tem
peratur von 34 Grad auf, und eine blaue Segler-
mütze hielt überraſchend den Rekord mit 37 Grad Hitze.

Luftſchraubenſchiffe auf dem Plattenſee. Jm
Laufe der nächſten Monate ſoll auf dem für Dampfer

nicht ſchiffbaren Teilen des Plättenſees probeweiſe
der Verkehr mit Luftſchraubenſchiffen aufgenommen
werden. Die faſt fertiggeſtellten, nach dem ungari-
ſchen AsbothPatent gebauten drei Schiffe ſind 28
Meter lang, 5,5 Meter breit und mit Benzin- bzw.
Holzgasmotvren ausgerüſtet. Dank ihrer beſonderen
Konſtruktion haben die Boote bei 50 Tonnen Nutzlaſt
einen Tiefgang von nur 50 Ztm. und ſind ſo für das
Befahren ſeichter Gewäſſer beſonders geeignet. Wenn
ſich die drei ungariſchen Schiffe auf dem Plattenſee
bewähren, ſollen weitere Boote auf der ungariſchen
Staatswerft gebaut und auf den bisher dem Schiffs
verkehr nicht erſchloſſenen Strecken von Flüſſen mit
flachem Bett eingeſetzt werden. Die Verwendung
ſolcher Fahrzeuge wurde in den meiſten Ländern
wieder eingeſtellt, weil der Verbrauch von Brenn
ſtoff in keinem Verhältnis zu den Leiſtungen ſtand.

Hungersnot in Hadramaut. Die ſeit einigen Mo
naten in Hadrgmaut am Roten Meer herrſchende
Hungersnot hat kataſtrophales Ausmaß angenommen.
Transportflugzeuge bringen täglich 30 Tonnen Le
bensmittel aus Aegypten nach Hadramaut. Als Ur
ſachen werden die herrſchende Trockenheit und die
ſeit drei Jahren andauernde ſchlechte Ernte ange

Um die Nodhe nei
Als eine in der Ballbehandlung ungemein gut beſchla-

gene Mannſchaft erwies ſich der TV Wenigenjena, der im
letzten Zwiſchenrundenſpiel zur deutſchen Hockeymeiſterſchaft
der Männer die ſtarke Wiener KSG Arminen Waehring in
der Donauſtadt mit einem 2:0-(0:0)-Erfolg aus dem Ren
nen warf und damit in die Vorſchlußrunde am 21. Mai
einzog, für die bereits der Meiſter TV 57 Sachſenhauſen,
ſowie LSV Hamburg und Eturf Eſſen ermittelt waren.
Der deutſche Frauen-Hockeymeiſter Harveſtehuder TSC
empfing in der Zwiſchenrunde zur Meiſterſchaft in Ham
burg den Weſtfalenmeiſter VfL 29 Dortmund. Die Mei
ſterelf war prächtig in Form und überfuhr die Dortmun
derinnen mit 14:0 (6:0) Toren. Der Wiener AC. wurde
von den Würzburger Kickers verdient mit 3:2 Toren ge
ſchlagen. Der niederrheiniſche FrauenHockeymeiſter Düſſel
dorfer SC 99 rückte in der deutſchen Meiſterſchaft durch
einen ſicheren 2:0-(0:9)-Erfolg über Koblenz 1860 in die
Vorſchlußrude vor. Berlins Frauen-Hockeymeiſter Berliner
HC trug über VFR Breslau im MeiſterſchaftsZwiſchenſpiel
in der Reichshauptſtadt einen glatten 6:0-(3:0)-Erfolg davon.

Erwartete Ergebniſſe im Tſchammerpokal
In den geſtrigen Tſchammerpokalſpielen im Bereich Mitte

behaupteten ſich mit Wacker Halle und LSV Merſeburg wei
terhin zwei Vertreter des Bezirks Jahn, zu denen noch
der VfL 96 Halle kommt, der geſtern das Punktſpiel in Erfurt
gegen die Spielvereinigung genau ſo abſagen mußte wie
RB/VfL Merſeburg das in Deſſau gegen SV 05. Wacker
holte ſich den Sieg gegen den SV 99 Merſeburg mit 3:1
(2:0) in ſicherer Art, was auch in Merſeburg der Fall war,
wo die kampffreudige Elf des LSV Merſeburg gegen den
TV Meuſelwitz gar mit 7:1 (4:1) gewann. In Eisleben
aber kam der LSV Nordhauſen durch einen 6:2-(2:1) Erfolg
über den VfB Eisleben in die nächſte Runde. 1000 Zu
ſchauer verfolgten das Spiel mit höchſter Spannung, zumal
die Partie fünfzehn Minuten vor Spielſchluß noch 2.2 ſtand.
Erſt dann ſetzte ſich der LSV Nordhauſen Krwartungsgemäß
durch. Weiter ſpielte Viktoria Stendal Kricket Viktoria
Magdeburg 4:3 (3:3, 2:2) nach Verlängerung.

„Wacker Halle SV 99 Merſeburg 3:1 (2:0)
Zum Tſchammerpokalſpiel Wacker 99 Merſeburg ſtell

ten beide Vereine ſtarke Mannſchaften, ſo daß das Spiel
intereſſante Spielhandlungen brachte, die erwartungsgemäß
von den Hallenſern leicht überlegen beherrſcht wurden, ſo

Des Sport am Sonntag
daß ſchließlich auch der 3:1Erfolg ein durchaus verdienter
war. Lange Zeit der erſten Halbzeit wehrten ſich die 99er
durch ein ſtarkes Abwehrſpiel, bis dann in kurzer Folge
zwei Prachtſchüſſe für Wacker durch Ritter und Eberle das
2:0 bis zum Seitenwechſel ergaben. Jn der zweiten
Halbzeit wurden die Merſeburger faſt ſtändig in ihrer
Spielhälfte gehalten, aber deren maſſive Abwehr ver
mochte dann Wacker durch Schmidt nur einmal durch das
3:0 zu bezwingen. Jn den letzten Spielminuten kamen
die das Durchbruchsſpiel verfolgenden 99er durch den Mit
telſtürmer Bachmann zum 3:1.

Was der Fußball ſonſt noch brachte
Außer den Tſchammerpokalſpielen gab es noch einige an

dere Fußballſpiele. Die halliſchen Sportfreunde probierten
eine neu zuſammengeſtellte Elf gegen den SV Boruſſia in
einem Freundſchaftsſpiel und gewann mit dieſer nach einem
beiderſeits gefällig durchgeführtem Spiel 4:3 (1:1). Jn
der Bezirksſtaffel 2 gewann der Poſt-SV gegen Olympia
Halle das Punktſpiel erwartungsgemäß 5:0 (4:0), während
die 2. Mannſchaft des VfL 96 Halle in der gleichen Staf
fel gegen den SV Holleben 3:3 (2:2) ſpielte Jn der
Merſebutrger Staffel-trennten ſich Sportring Mücheln-Spiel
vereinigung Neumark 3:3 (1:3) und das Freundſchaftsſpiel
Wacker Soma-Favorit Soma ging 2:1 (0:0) für Wacker aus.

LSV Hapiburg bleibt Sabei
Erft im Wiederholungsſpiel gegen Wilhelmshaven 05

konnte ſich der LSV Hamburg die weitere Teilnahme an
der Deutſchen Fußballmeiſterſchaft mit 4:.1 (3:1) recht über
zeugend ſichern. Die Mannſchaft des LSVP wies keinen
ſchwachen Punkt auf, die Ueberlegenheit der Hamburger un
terſtreicht am deutlichſten, daß der Torwart der Wilhelms
havener der beſte Spieler ſeiner Elf war. Nach dieſer Ent
ſcheidung iſt der Spielplan für die Zwiſchenrunde dieſer
Meiſterſchaft am kommenden Sonntäg nun wie folgt feſt
geſetzt 5SV Groß-Born-Hertha/BSC in Stettin, KSG Saar
brücken-1. FC Nürnberg in Saarbrücken, Dresdner Sport
Club--Vienna Wien in Dresden, LSV Hamburg KSG
Duisburg in Hamburg.

FußballGebietsbeſte in Weißenfels ermittelt. Drei in
tereſſante Fußballſpielke zur Ermittlung der gebietsbeſten
T erne e an wurden in Weißenfels ausgetragen.
Jn Klaſſe A kam der Bann Saalkreis zu einem 1:0-(10)
Erfolg über den Bann Halle, während in Klaſſe B der
HJ. der Bann Weißenfels zu, einem 6:3-(3:2)Siege über
den Bann Bitterfeld kam. Gebietsbeſte Elf des DJ. wurde
der Bann Halle durch ein 3:1 (1:1) gegen den Bann Wit
tenberg. h

Um die Handball- Meiſterſchaft

Am Sonntag wurde die zweite Meiſterſchaftsvorrunde
der Handballer durchgeführt, die folgende Ergebniſſe brachte:
Kriegsmarine Weſermünde--TV Haſſee Winterbeck 7:5 (5:3),
LSV Rahmel-SGOP Berlin 5:11 (26), SGOP Regkling
hauſen LSV. Hamburg 8:10 (4:2), 2SV Oſchatz Jahn
Odermünde 11:4 (8:5), LSV Reinecke Brieg Oſtbahn SG
Krakau 13:4 (5:2), VfL Haßloch--Eßlinger TSV 10:5
(4:2), StudentenKomp. Graz- WTSV Schweinfurt 8:15
(4:8), KSG Mellinghoven--SV Waldhof 5:4 (4:1).

Handballſtädtekampf in Magdeburg. Magdeburg war
am Sonntag Schauplatz mehrerer Städtekämpfe. Die
Magdeburger Frauen-Elf ſchlug Deſſau mit 9:0 (4:0) Toren.
Die Vierſtädtebegegnung der Männer wurde mit der erſten
Runde eingeleitet, ſie brachte folgende Ergebniſſe: Magde
burg- Halle 9:7 (4:5), Deſſau Erfurt 11:8 (7:4), Magde
burg-Deſſau 12:10 (8:5), Halle--Erfurt 9:7 (4:4).

Nur Frauenſpiele im Handball. Jm Handballſport gab
es in Halle geſtern nur Frauenſpiele. Die angeſetzte Begeg
nung VfL 96 V 98 fiel aus, wodurch auch die letzte Mei
ſterſchaftsentſcheidung der Staffel 1 eine Verzögerung er
fuhr. Jn der Staffel 2 ſpielten: Favorit Frauen TV
Reinsdorf Frauen 2:2 (0:2), VfL 96 Halle 2. TV Roitzſch
Frauen 4:3. Wacker Frauen traten in Langenbogen
gegen die FrauenElf des Turnvereins zu einem Freund
ſchaftsſpiel an und gewann dort 6:4 (5:2).

Uni Halle erfolgreich. Die Handballſpieler der Uni Halle
erwieſen erneut ihre Spielſtärke. Sie ſchlugen Uni Göt
tingen 10:4 (4:1) und Uni Leipzig 10:2 (5:1); Göttingen
gegen Leipzig 11:1 (4:0).

Durchweg neue Turnmeiſter in Krems

donau, ſtatt. Dieſe Titelkämpfe wurden zu großen Ueber
raſchungen, denn keiner der Vorjahrsmeiſter könnte, obwohl
ſie alle am Start waren, ſich durchſetzen. Bis zur Kürübung
am Reck führte der Vorjahrszweite Theo Wied (Suttgart)
das Feld der zehn zum Endkampf zugelaſſenen Turner an.
Genau wie Eugen Goeffel, dem Titelverteidiger, miß
glückte ihm aber die Rieſenfelge und ſo mußte er ſich mit
dem5. Platz begnügen. Alfred Müller (Leung) ſetzte ſich
mit 39,4 Punkten als Beſter am Reck durch. Bei einer
etwas beſſeren Leiſtung im Bodenturnen hätte er den Titel
gewinnen können. Jm großen ganzen iſt zu ſagen, daß der
Nachwüchs ſich überraſchend erfolgreich durchgeſetzt hat. Er
gebniſſe der deutſchen Meiſterſchaft im Geräteturnen: Zehn
kampf: 1. Gefr. Ernſt Brun (Dortmund) 193,9 Punkte,
2. Obergefr. Jakob Kiefer, Bad Kreuznach, 193,2, 3. Ober
gefr. Erich Wied, Stuttgart, 192,2, 4 Oberfeldwebel Rudi
Gauch, 192, 5. Obergefr. Theo Wied, Stuttgart, 191,9,
6. Alfred Müller, Leung, 190,5. Einzelmeiſter: Reck: Alfred
Müller, Leunga, 39,4, Barren: Jakob Kiefer, 39,5, Ringe:
Herbert Finke, Vogtland, 39,6, Pferdſprung: Erich Wied und
Rudolf Gauch 38,8, Bodenturnen: Ernſt Braun, 39.

Kleine Felder aber große Kämpfe. Mit den Entſcheidun
gen im Feder-, Welter- und Halbſchwergewicht wurde die
5. Kriegsmeiſterſchaft unſerer Amateurringer im freien Stil
in Marburg eröffnet. Die Titelverteidiger Ferdinand
Schmitz, Ewald Tauer und der Europameiſter Nettesheim
konnten ihre Meldung nicht erfüllen. Jn überaus harten
Treffen wurden folgende neue Meiſter ermittelt: Feder
gewicht: Fritz Weikart (Hoerde 04), Weltergewicht: Karl
an (Hoerde 04), Halbſchwergewicht: Willi Liebern

erlin).
Vogt gewann entſcheidend. Bei den Boxkämpfen in der

Dortmunder Weſtfalenhalle kam im Halbſchwergewicht der

Fäſthalt in Zahlen
Deutſche Meiſterſchaft: Wiederbolungsſpiele der zweiten

Vorrunde: LSV Hamburg Sportvg. 05 Wilhelmshaven 4:2
(3:1). Städteſpiel Wien--Preßburg 4:2; in Ulm: Städte
ſpiel Stuttgart München 4:1; in Stettin: Pommern--Nie
derſchleſien 8:2; in Koblenz: Moſelland--Elſaß 1:4; in
Brünn: Böhmen--Mähren 0:2. Danzig-Weſtpreußen: Dan
ziger SC-SV. Thorn 1:8. Niederſchleſien: Städteſpiel
Schweidnitz-- Breslau 4.7. BerlinMark Brandenburg
(TſchammerPokalſpiele) Hertha BSC- S Hellas- Nord
weſt 3:2, Blau Weiß 90 Eintracht Babelsberg 6:1; SGOP
Berlin Potsdam 03 4:1, BFC Meteor 06 LSV Berlin
0:3, SC Wacker 04—-2SV Fürſtenwalde 4:2, SV Oranien
burg--Wachbatl. Berlin 2:.1 n. V. Sachſen: Fortung Leip
zig BC Hartha (MS) 4:0, Chemnitzer BCSC Freital
(MutſchmannPokal) 5:2, Dresdner SC—Spog Südweſt
Dresden 12:0, Zwickauer SC-Plenitzer SC. 1:2. Nieder
rhein (Tſchammer-Pokalſpiele) BC 05 Düſſeldorf- Union
Krefeld 120, Weſtende Hamborn--KSG Wickrath 7:1, Gelb
Weiß Hamborn-KSG Hamborn 9:1, Tus Eſſen-Weſt 81
gegen TuSſS Helene Eſſen 4:11, Alſtäden Union Mülheim
9:2, KSG Wuppertal--Fortung Düſſeldorf T:1, SC Cronen
berg VfB Remiſcheid 1:3, Solingen 95/98 VfL Benrath
2:5. Köln- Aachen (Freundſchaftsſpiele): Schwarzweiß Rhe
nania-KSG VfL 99/Sülz 07 0:4, VfR/Mülheim SV gegen
Viktorig Köln 5:3, Vingſt 05-- Phönix Ehrenfeld 2:3.
Heſſen Naſſau: Rot Weiß Frankfurt--VfB Offenbach (MS)
1:1, in Bingen: Offenbacher Kickers--Wormatiag Worms 4:1.
Kurheſſen: Spielverein Kaſſel--Tuſpo Weimar (TP) 3:1.
Baden (Tſchammer-Pokalſpiele) VſR Mannheim Feuden
beim 1:2 n. V. SV Waldhof- VfL RNeckaraur 2:3 n. V.,
VfB Mühlburg-Frankoniag Karlsruhe 4:0, VfR Pforzheim
gegen 1. FC Pforzheim 1:0, Freiburger FC-Kickers Frei
burg 10:1. Württemberg: VfR Aalen Wehrmacht Lands
berg 2:6, Wehrmacht Tübingen--SSV Reutlingen 0:3. Mün
chenOberbayern: (BreithauptSchildſpiele) MTV München
gegen SC 06 München 5:1, TSV 60 München SC 80
München 8:2, FC Alte Haide- Münchener SV 7:2, DSE
München SV Fürſtenfeldbruck 2:.2. Franken: 1. SC Nürn
berg KSG PoſtSG Nürnberg 7:0.

SV

Was die Schwimmer planen
Bezirksfachwarte für Schwimmen des Bereiches

Mitke hielten unter dem Vorſitz des Bereichsfachwartes
Marx (Magdeburg) im Beiſein von Amtmann Helbig (Wei
mar) ihre diesjäbrige Arbeitsbeſprechung in Halle ab. Es
war ſehr erfreulich zu hören, daß die Schwimmer im gan
zen Bereich unermüdlich trotz aller Schwierigkeiten ihre
ſportliche Arbeit und die Wehrertüchtigung unſerer Jugend
weiterführen. Für dieſe Arbeit wurde der Bereichsfachwart
Marx und die Bereichsfachwartin Kohlſchütter Altenburg
ausgezeichnet. Geplant wurde: 20.—21. Mai: Kampfrichter
lehrgang in Halle 10.--11. Juni. Lehrgang der Gebiets
leiſtungsklaſſe; 25. Juni: Bezirksmeiſterſchaften in Halle
2. Juli: Waſſerballe und Springerlehrgang in Deſſau
9. Juli: Bereichsmeiſterſchaften (vorausſichtlich in Sanger-
hauſen); 16. Juli: Gebietsmeiſterſchaften in Halle; 20. Julie
Abendſchwimmfeſt anläßlich des Jubiläums von Sagle 96
in Halle; 23. Juli Bereichsoffenes Schwimmfeſt von Poſei
don Magdeburg jn Mahdeburg; 5.-6. Auguſt: Deutſche
Meiſterſchaften: 13. Auguſt Bereichsoffene Schwimmkämpfe
in Deſſau anläßlich des 40jährigen Beſtehens von 04 Deſſau
21.--27. Auguſt: Deutſche Jugendmeiſterſchaften in Breslau.

Schwerathletik-gugend im Gebietsvergleich
Die Gebietsmeiſterſchaften der Schwerathletik von Mitte,

Thüringen und Sachſen traten in Halle zu Vergleichsmann
ſchaftskämpfeng im Ringen und Judo an. Im Ringkampf
ſorgten die Sachſen für eine Ueberraſchung, denn ſie be
ſiegten zuerſt die Thüringer mit 6;2 und ſpäter Mittelland
mit 5:3, während im Kampf un den zweiten Platz die
Thüringer gegen Mittelland mit 7:1 erfolgreich blieben.
Jm Judo holten ſich die Thüringer den erſten Platz durch
Siege über Sachſen (3:4) und Mittelland (8:4), und Sach
ſen den zweiten Platz durch ein 9.1 gegen Mittelland.

Bei den erſten Radrennen auf der Bahn in Rieſa ſtand
ein 150RundenMannſchaftsfahren im Mittelpunkt. Die
Dresdner Scharf Krauſe legten die 48,750 Km. in 1:13:04
Stunden mit 44 Pkt. ſiegreich vor Hoheiſel-Oſtwald (Halle)
mit 31 Pkt. zurück.

Halles Hockeyſport brachte in erſter Linie die Entſcheidung
der Gebietsmeiſterſchaft der HJ. Die Jungen von RotWeiß
Halle (Bann 36) wurden Gebietsmeiſter durch einen 2:0
(1:0)- Erfolg über die Merſeburg-Leunger Kombination
Bann 302). Eine Gebietsmädel-Elf ſpielte gegen eineführt. Die Anzahl der Opfer ſoll bereits bedenklich Die 13. Deutſchen Meiſterſchaften im Geräteturnen der deutſche Meiſter Richard Vogt in der 9. Runde zu einem Frauenmannſchaft von RotWeiß während 96 Frauen

hoch ſein. Männer fanden in Krems, der Gauhauptſtadt von Ober entſcheidenden Sieg über den Flamen Robenſyn, gegen die Frauen des SE Weimar 5:0 (1:0) ſpielte.
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Für erwiesene Anteilnahme a nd eeitagvormittag ge per Mat o

Halle (8.), Geseniusstraße 25.
Ilse Siebert geb. Kresse im
Namen aller Angehörigen für
den gefallenen Obergefreiten
Karl Siebert, Halle, Merse-
burger Straße 102.

Familie Walter Geist für dengefallenen Gefr. Erith Geist,
Halle (S.), Beerenweg 29.

Gottfried Schenk u. Angehörige
für die verstörbene Frau Luise
Schenk geh Nebelung, Neutz,
Ortsteil Deutleben.

Frau Elfriede Albrecht geb.
Baumgarten nebst allen An-
gehörigen für den gefallenen
Uffz. Kar] Albrecht, Lettin

Frau Elise Dietrich geb. Voigt-
länder u. Kinder soſie Angeh.
für den gefallenen Obergefr.Walter Dietrich, Wiedersdorf.

Familie Börnicke im Namen al-
ler Hinterbliebenen für den

Lrerstorbenen Ernst Hirsch,
Drobitz. Kr. Bitterfeld.
Frieda Kaiser u. Ang für denverstorb. Konditar Friedrich
Kaiser, Ammendorf, Sieben-
hufenstraße Ia.

Lehrer Kurt Beyer u. Ange-

Halle, Lettiner
ruf 288 11.

bald. ges.

Ev. Haustochter

üb. Naumburg
Flotte Bedienung

Kontoristin bald

lich.

Dip.-Ing. Dittmwer, Beeseneyr Str. 2

Aufwartung einmal wöchentl. ges.
Hindenburgstraße 40, II.Bergvermessungs-Zeichnerin! Fung.
Mädchen mit gut. Zeichentalent
als Anlernling (2jähr. Lehrzeit)

Hallesche Pfänner-
schaft. Mansfelder Straße 52.

Stenotypistin, gewandt u. zuverl.,
für graph. Großbetrieb gesucht.
Ausführl. Bewerb. Z 4463 MNZ.
Für mitteld. Landpfarrhaushalt
w. Kind sof., spätest. 1. 8. ges.
Pfarrer Völker.

Büfett, Marktplatz 23.

Deutsche Oredit-Anstalt, TilialeHalle, Halle, Universitätsring 6.
Aufwartung, saub., 2mal wöchent-

Stephanusstraße 3. ptr.
Mehrere Stenotypistinnen für leit.

Herren groß. Ind.-Vntern. im Ge-
neralgouvernement
einwandfr. Können W. gut. Auf-
treten Grundbed.
innerbetr. Richtl. Freie, vorbild-
liche UVnterkunft u. frejſe,
Verpfleg. Bewerb. u. Kennwort

Pingang Leopoldstraße.
Wirtschafterin f. alleinst. besseren

Joppe u. Mütze (Winterkleidung)
danken: Halhtagsſeraft od, gtunden Kilte, 95, Zeg. Da Schuhe (37/39).ür Zzuverl., evtl. Frau, in Ehren Ang. Al 5379 ANZ.e n t poche, dienst f. einfache Büroarb. ab Jünglingsanzug 45,-, Sehal 3,
r st. ges Akademischer Verlag, Segen Koffergrammophon. Ang.M 5386 MNZ.

Kleicl, schw. (42) 30, geg. Som-
mer od. Staubmantel (42), Holz-
Kinderbett m. Reformmatr. 25,geg. mod. Sommerkleid (42),
Plüschjacke, schw. (42) 25,Pullover od. mod. Sommerkleid.

Ang. W 8954 MNZ.
Kleid, schw. (42) 25, geg. Kin-

dersportzeug. XKIl 9623 ANT.
Kostüm 120, D. Mantel 120,

Mittelfig., geg. Feldstecher oder
s0onst. gut. Fernglas. Ang. T 685
an Anz. Dankhoff, Schwetschke-
straße 1.

Kappe, Wien Modell, hellbl.-grau,
75, geg. Kinderwagen, elfenb.,
mögl. Korb. KI 9657 MNZ.Kaffeemasehine, elektr. (2, 200 b.
240 25, geg. Pumips (39),

Abs. u. warm. UVnterkleid.Ang. W 8980 ANZ.
Kleiderschrank 50, geg Kinder-

fahrrach. W 8968 MNZ.Kredoenz 160, geg. Trauersachen
(44/46). W. 9080 MNZ.

Küchenwunder-Backform 8, 8schw. Tassen m. Untertass. S,
Brotschneidemaschine 15, geg.
D. -Seidenwäsche Gr. 44, Seiden-
strümpfe Gr. 9. Kl. 9697 AINZ.

Knirps 15, gegen D. -Lederhand-
schuhe oder Schuhe Gr.

Straße 16, Fern-

aus gut. Hause

(10)

(S.).
ges. Hamburger

Spielberg

ges. Allgeweine

ges. PFachl.

Gehalt nach

Aus r.

t K I an Sachsenland. Leipzig C I, deMertna hre ger ren Imiyprsitätsstraße 18/20. Ruf 365 14. 4
Boesenstedt g Pfiehtjahrmädchen oder jüngere Kaffeeservice Teile mit Teller)

Hausgehilün gesucht. Frau 2 Beisekoffer. KI 9690.Friedrich Lehmann und i Bommert. Haſle, Moltkestr. 41, Kosackkleich 60, gegen TLeder-sowie alle Angebörigen für Ruf 340 96. handschuhe u. Pullover. M 5385.den gefallenen rer Lagerhiife, weibl., evtl. halbtags, Korbgarnitur 30. gegen Kinder-
Heinz Lehmann. Sennéwitz. ges. Adolf Born. Reiletr. 101, W. 9067 Z.

K.-Halbschuhe (27) 6,50 geg. hobe
(28/29). Ruwpf, Wegsescheider-

S TELLENANGEBOTE] Herrn in gepfl. Haushalt ges „Straße 27.
Sebriftl. Angeb. erb. u. B. 691 Kinderschuhe, schw., halbh. (27)

Bürohilfe m. Schreibmaschinenk. an Anzeigen-Dankhoff, Halle S. 7,50 geg. Kindersehuhe (29).
halbe Tage evtl. einige Stundl. Schwetschkestraße 1. Gärtnerei Klee. Nietleben

tägl. ges. Schriftl. Ang. W 688 Stütze sofort
Anzeig.-Dankhoff, Schwetschke-

straße 1 nisse unt.Aeltere titfskraft für Stenogr. u.
Schreibm. evtl. Halbtagsbesch.,
für kaufm. techn. Büro sok. ges.

Weihl.
Stenogr. u.

für Haushalt nach
Prag ges Gehaltsanspr. u. Zeug-

Protektorat 46 747“
an Ala, Wien T. Wollzeile 16.

Bürohiifen
Schreibmasch. ges

Kinderschuhe, 3 Paar (28/30) 18,
gegen 2 weiße Bettbezüge mitKissen. W 9065 ANZ.

Kinderschuhe, 2 Paar (24/25), 10,
gegen Gr. 34. W 9033 MNT.1

2 P. Kinderschuhe (23 u. 24) 10,m. Kenntn.

Ang. 7 4151 M W 9085 MNZ. geg. Leder-Schulranzen. Ri-4257.Kaufmann, intel., fſeiß., für Ver- Hilfe Haushalt einmal wöchentl. K.-eclerschuhe (25) 5.- wegen
sandabt. bald. ges. Ang. mit ges. Specht, Weisestraße 11. Blumenkrippe. I 9666 MNZ.
selbstgeschr. Lebensl., Photo u. Telephonistin, gewandt, von größ. Kindersnortwagen 35. Seg. Ra-
Gehaltsangabe. Sternen- Brauerei Maschinenfabr. sof. ges. Angehb. dio. Frau Ehrt. Landsberg beiSobkeuditz, Gmb. u. G 696 an Anzeigen Dankhoff, Halle (S5). Köthener Str. 6.

Aushilfskraft f. Büro (evtl. auch Schwetschkestraße 1. Kincdersportwagen w. AMatr. undhalbtfags) auf einige Monate ge- Pflichtjahrmädehen für Landwirt- Riemenfederung 50, u. Kinder-
Sucht. P. Angermann, Röhrlei-] schaft sof, ges Rich. Böttcher Pett 20, gegen Polstersessel.
tungsbau. Karzerplan 28 Nauendorf (Saalkreis). Sander, Hohenzollernstraße 1,

Bürokraft f. halbe Tage od. Stund.
w. eig. Schreibmaschine, auch
als Heimarbeit. gesucht. Ang.

5380 AMNZ.
Männl, od. weibl. Bürokraft, mögl.

Stenotypist(in), ev. Tage sof.
ges. Birma A. Steckner GmbH.,
Halle. Brüderstr. 6.Lagerhilfe, rüstig. mwännl., evtl.
Ralbtags, sucht Adolf Born. Reil-
straße 101, Bing. Leopoldstraße.

d P e eapierkontor Pohle „Kuten-bergstraße 17/18, u e

evtl.
3 Kleinkindern

haus Bergblick

S

Tücht. Reinemachefrau tägl. 6 Std.
vorm. ges. Central-Ankaufsstelle

landwirtschaftliche Maschinen
a. Geräte. Merseburger Str. 17/19.

Pflichtjahrmädel od. Haustochter
nette HRausangestellte,

Oberbavern sof.
Ruth Frank. Hopfen a. See bei
PFüssen am Lech (Allgäu), Land-

Putzfrauen von groß. Kapnfm. Be
trieb wöghentl, 17
z 4479

Ruf 264 40.
Kindersportw., R., 15, gegen D.

Wintermantel (42). K. -Schaukel-
pferd. 5. geg. schw. Tuchhose,
Morgenrock 25, ge 2 Som-i s681 M.zu merkleider (42).

in Landhaus in Kinderwagen, Riewenfed., Matyr..
gesucht. Frau 50. geg. Anzug (1,65). K1-9702.

Kinderwagen 60. gegen Damen-
Fahnrad. W 9094 MNZ.

Kinderwagen 40, gegen Klein-
empfänger. M 5393 MANTZ.

Klnderwagen, gummibereift,
Sportwagen, gummiber. KIe n s

38/39.

Oefen u, Herde, Gaskocher, Ofen-
rohre u- -knie sofort ab Lager
lieferbar. F. Lindenhahn, Riseh-
warenhbandlung, Königstraße 8.

Vergessen Sie nicht guten Brenn-
kein

lassen.

jmwfelder Straße 81.
Die Ver packung oft verwenden und

Material
Also möglichst alles unversehrt

Außerdem, wer vorsich-

Stadttheater. Heute, Montag, 19.30
bis 22 Uhr, „Tiefland““,

Dienstag, 19—22 Uhr. 12. Vorstell.
Dienstäg-Stammk. B, Gasparonse,

Mittwoch, 19-—22 Vhr, 12. Vorst-

Ruf 297 22

verschwenden!

stötk für Ihr Peuerzeug. Jedes ß i effnen einer Packung e Aittwoch-stammk. B, Gasparonse-Quantum erhältlich. (Wür Post- e u n Ferletzt und hilft Das s. Philharmonische Konzert
xersand 2zugelassen.) Sperati, Hansapſast sparen! findet Sonntag, 21. Mai 25 bisSteintor. Nur für große Tassen! 1 Tablettel “37. Uhr. im Stadtschützenhaus

Holz-Armkronen. 3-, 40 u. 5flamm. G. Süstoff- Saccharin-G-Packungſ statt. Die Dresdener Philhar-
Kompl. vorrätig. Klektrohaus éntspricht der Süßkraft von moniker bringen unter LeitungTyrwoff, Gr. Ulrichstraße 37. I Stück Würtfelzucker, alsoſ von Generalmusikcdirektor Hell-

Holzschuhkarren für gewerbl. Ver- er Menge, wie man sie zum muth Schnackenhurg (Bremen)
braueher aus Vorrat. leferbar.. Süben einer größeren Tasseſ einen Beethoyen- Abend (Ouvyer-O. Walter Marowesky, Veldbahnen Kaffee braucht. Und bei kleine- türe, G-dur-Klavierkonzert. 7.Sin-
und Baugeräte, Halle (Saale), ren Tassen? Da teilt man eben Fonie). Solist. Vrd. Wührer.
Delitzscher Straße 10. eine Tablette und komwt dann Karten jetzt bei Rothan, fürBezugsqueflennachweis Protektorat
Für allen wichtigen gew. Bedarf
in Industrie, Haushalt, Handel
und Gewerbe weist meine Bro-schüre „Bezugsquellennachweis
Protektorat üb. 650 lieferfähige
Firmen nach. Versand gegen

im

Deutsche
m. b. H.

Nachnahme, portofrei. Bestell.

a M. e e mFörderung er irtschafts-beziehungen zum Protektorat, e
(24) Heiligenstedten in Holstein Straße 33/34

auch länger mit dem heute so
raren Süßstoff aus.

Rahmen der bisherigen Zu-
teilung nur beschränkt Ueferbar.

Süßstoff Gesellschaft
Berlin.

Im Mölierhaus, Leipziger Str. 102,
finden Sie noch viel Dinge zurEBrfüllung so manchen Wunsches.

Pianos
Pianohaus. Gr. Dlriehb-

Wehrmacht ab
Donnverstag., 18. Mai.

5. Philhanmeonisches Zusatzkonzert
m. Gewandhaus-Kammerorchest,
Haydn-Mozart- Abend mit derKleinen Nachtmusik“. Donners-
tag 18. Mai, ahds. 6 Uhr.

Steintor-Varieté. Tägl. 16 u. 19.302
„Mafenzauhber“.

CcCHTSPIEL THEATER

Studierende u.
Süßstofk ist

vermietet

T. an e el e o ernennen eDie ieesre Migetti-Packung dar an. Hermann -Cöring-str. 30
nicht in den Ofen wandern, viel Mocderne. Augenoptik Hichard Ringtheater.

Flemming staatl. gepr. Optiker,
2.30. 5.00. 7.45: Der

nehr ist sie der Altmaterial- Seniorchefen mee a aber Daran Brüderstraße 16. am Markt. Ufa Afte Promenade 3. Woche 230,
muß jede Hausfrau denken, in die Hausanotheke gehört nur 5.00. 7,45: Nora*“) m. T. Vlriech-
Fenn sie Migetti verwendet. Ta25 zur ersten, Hilfe dent Ufa Ritterhaus. 6. Woebe. 230,
Altpapier ist wertvoll. Rohstoft. Agzneivorräte gehören in die 5.00. 7.45: Die Feuerzangenvowile*Migetti, die topffertige Vollkost Sfentliche Apothekse, damit sie Ufa Riebeckplatz. 2.30, 5,00, 7.452Zuch ein Miiei-Erzevan ist denen zugnte kommen. die Sie Um 9 kommt Harald.“*

Wfentig für Großküchen u. Weric-- Serade branchen. Wenn jeder C. Gr. Ulrichstr. 2.50, 5.00. 7,45iüchen Huber's Nahr- und Hoche Arzneimittet nur kauft. Feise in aie Vergangenneit.
Bindemittel MILCERNA V 153 ist
gleichzeitig ein ausgezeichneter
Biaustauschstof?! Es lassen sieh
damit in der Grobküche viel
Fett und PFleisch einsparen. So
Kann man z. B. mit Hilfe von
Huber's MILCERNA T 153 dieVier in Mayonaisen, Backwerken
und ähnl. Gerichten ersetzen.
Es Kann aber auch ein ebenso
wohlschmeckender wie nahrhaf-
ter Gemüsetopf (Pichelsteiner
Gemüse) mit Hilfe von Huber's
MILCERNA T 153 gänzlich ohne
Fett gekocht werden. Huber's
MILCERNA F 153 ein hervor-ragendes Nähr- und Bindemittel

ist. auf Milehgrundlage her-
gestellt, hat deshalb hohen Nähr-
Wert, ist jedoch in Varbe, und
Geschmack neutral. Daher: aus
giebigere, sättigendere und ab-
Wechslungsreichere Gerichte

vollen Xorn,

sundhbeit.

versuchen.

erhaltg. u.
Troponwerke.

Die

sobald er ibrer wirklich bedarfdann ginge nicht manch. leer aus.
Pauly's Nährsnseise,

liche Säuglingsnahrung aus dem

Kinde alle lebens wichtigen Werte o
heimatlichen Erntegutes.

kraftreich undlieb und schnell und bequem
Ueber die Schnur hauen ist ab u.

zu einmal ganz schön. Wer esständig tut, untergräbt seine Ge-
Wir

sinn volle Gestaltung von Arbeit
und Lebens weise auszugleichen

Naturnahe
Nährmittel. wie die Tropon-BPrä-
parate, helfen dabei zur Gesund-

Leistungssteigerung
Köln-Mjitheim.

Kohlenklauer-Garde.
Freund, Dir sei's hiermit gesagt

die Kohlenklauer-Garnde tagt

Schauhburg, 2.30, 5.00,
aufkührung. Einseinen Weg. 7

Canitol. 2.30, 5.00, 7.45: Die gelbe
dew Flagge,“**)

7.45. Erst
Mann gehtdie neuzeit-

vermittelt

Sie ist Troli. 2.30, 5.90. 7.30 Uhr: Liebes
leſeht bekömm- premiere.***)

To-Bü Ammendorf 5.30 und 7.50
Das Ferienkind.

KRAFT DURCH FREUDE
Sportprogramm für die Woche

vom 15. bis 21. Mai 1944
Reichssportahzeichenkursus uncdk

Gymnastik und Spiele f. Männer
u: Frauen (Moritzburg): Montag
19-—-20 Uhr.

Gymnastik u. Spiele für Frauen-
Moritzburg: Dienstag 9--10 Uhr
Donnerstag 18--20 Vbr. Martin-
schule: Dienstag 18--19 Uhr.

müssen durch

Heil-

Mein

mit Hilfe von Huber's MIL- Persteckt sucht sie Dich zu iCERNA T 153! Zu beziehen gegen umgarnen drum laß Diehb Se er e e e d
Bezugschein auf Diaustausch- dringend vor ihr warnen spar Sinn der Kurse im Proten wird
stoft. Nahrungsmittelfabrik H. Koble, Iieht und Arzenei HekanntgegebenV. Huber Co., Hamburg. dann ist's mit ihrer Macht vor- i de t u jährigeVorsieht ist hesser: Besonders bei Hei. Hünlst Du gecundhetftifeh Segen Begneit n es
nnersetzlichem Aaterial wie Dieh wohl dann Freund, spar e on re c orgntSteinguf. Porzellan Glas usw. aueh das OHINOSOI, doch er. Jlontag 175 ar (Triesen
wie I—eicht geht so etwas entzwei
nd wie schwer ist es wieder zu

wenn erkrankt Dein Nachbar ist
60 daß auch

schule), Donnerstag 17—18 Uhr
(Moritzburg). Freitag 17——18 VheDu gefährdets i r ſatt. Friesenschule).beſchaffen. Kine Kigine Hilfe bist dann ist es Zeit, danngibt es zwar: Terokal-Alles- schütz Dich wohl und gurgle Versehrten-Sport. Vorbereitung c

Kleber. Aber auch dieser Kleb- brav wit CHINOSOL. Versehrtensportabzeichen e rugstoff sollte Wichtigerem vor-SGlas- und Gebhäude- Reinigung Her- Uhr. Gymnastik und Spfe 9 r
behalten bleiben zum Beisvjel mann Mannhardt, Raſſe, Bärg- Versgehrte 19--20 e r
für die Bastelarbeiten der Ma- straße 8. Rufnummer 244 02 nerstag auf dem Universi ät
rine- und Fljegerjugend. Also, sportplatz.stets daran denken und mit dem VERLORENS- GEFUNDEN Segeln. In der Zeit von 14. 5. bis
Vorhanenen sparen; also nur 15. 10. 1944 finden Segelkursehauchdünn auftragen. Terokal- Gofd,. Damenarmhanduhr Sonntag, auch für Kriegsversehrte
Alleskleber. Hergestellt im 14. 5., mittags, von Martinsberg, statt. Dauer 1 Woche. NäheresTeroson-Werk. Hagenstr., Halberstädter Str., Angaben beim ausportamt

Walter Quoos, Halle/S., Landwehr- Volkmannstr., Hindenburgstr. Dorotheenstraße 1
str. 9. rer GroBhandlungfär Wiederverkäufer

verloren. Geg- Bel. abzug. Mari-
anne Büttner, Volkmannstr. II.

Feenten (Kenriettenstr. 26):
VDhr.

was
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